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KleinhandelsBerufsgenoſſenſchaft?
Jn der LagereiBerufsgenoſſenſchaft ſind 44 253 kauf-

männiſche Detail-Betriebe mit 32 382 kaufmänniſchen
Engros-Betrieben und 3064 Betrieben des kaufmänniſchen
Hilfsgewerbes (Güterpackereien, Speichereien, Speditionen,
Stauereien uſw.) zuſammen vereinigt. Daß ſich die Detail-
Betriebe, ſo führt die „Deutſche volks wirtſchaftliche Korre
ſpondenz“ aus, hier nicht gut als Kollegen unter Kollegen
fühlen, geht ſchon daraus hervor, daß die 44 253 Detail-
betriebe nur 1380 554 Mark Beiträge, alſo pro Betrieb und
Jahr 21 Mark Beitrag zahlen, während die 32 382 Engros-
betriebe bereits 2643 338 Mark Beiträge, alſo pro Betrieb
und Jahr 82 Mark Beitrag zu entrichten haben und die
3064 Betriebe des Hilfsgewerbes gar 2082 035 Mark Bei-
träge (1910), alſo pro Betrieb und Jahr 679 Mark Bei-
trag abführten. Die Detailbetriebe glauben, daß auf ihre
Eigenart zu wenig Rückſicht genommen werde und in der
Lagerei-Berufsgenoſſenſchaft auch nicht mehr Rückſicht
genommen werden könne. Sie ſehen es nicht ein, wes-
halb ſie bei 17 Prozent auf ihre Betriebe entfallenden Ent-
ſchädigungen 22,6 Prozent Beiträge zahlen ſollen uſw. Die
Bewegung „Los von der Lagerei-Berufsgenoſſenſchaft“ hat
dann von Jahr zu Jahr an Umfang und Nachhaltigkeit
und ſchließlich in einer Weiſe zugenommen, daß auch die
Regierung an ihr nicht mehr vorbeigehen konnte.

Es hat ſchon am 23. Februar 1911 im Reichsverſiche-
ungsamt unter dem Vorſitz des Wirkl. Geh. Oberregierungs-
rats Dr. Kaufmann eine Beſprechung über die Umge-
ſtaltung der Unfallverſicherung für den Detailhandel ſtatt-
gefunden. Als Reſultat verſprach Dr. Kaufmann die Frage
zu prüfen, ob die Errichtung einer eigenen Berufsgenoſſen-
für den Detailhandel weſentliche Vorteile haben würde,
und das Ergebnis ſeiner Erhebungen bekannt zu geben.
Aber der Detailliſtenſtand ließ nicht locker und erwirkte,
daß ſchon am 26. April 1911 eine neue Beſprechung im
Reichsverſicherungsamt. abgehalten wurde, welche beſonders
die vorausſichtlich finanzielle Geſtaltung einer Detail-Be-
rufsgenoſſenſchaft in Beratung nahm. Mit den rechneri-
ſchen Beratungen hatte das Reichsverſicherungsamt ſeinen
Kalkulator Herrn Frank betraut, während Herr
J. Schubert-Bochum, der ſchon ſeit vielen Jahren an der
Spitze der Bewegung für eine Kleinhandels-Berufsgenoſſen-
ſchaft ſteht, der Vertrauensmann der Detailliſten war.
Während nun Schubert annahm, daß die erſtmaligen Un
fälle einer Detail-Berufsgenoſſenſchaft nicht ſteigen wür-
den, ſondern daß die hierfür zu zahlenden Entſchädigungs-
ſummen infolge der Leichtartigkeit der Unfälle im Detail-
handel ſich ungefähr gleichbleiben würden, nahm der Be-
richterſtatter des Reichsverſicherungsamtes, und zwar auf
Grund der Durchſchnittserfahrungen ſämtlicher Berufs-
genoſſenſchaften, an, daß die erſtmaligen Unfälle von Jahr
zu Jahr erheblich ſteigen würden, ſo daß z. B. die ſich aus
der Statiſtik des Jahres 1907 ergebenden erſtmaligen Un-
fälle im Betrage von 149000 Mark in zehn Jahren all-
mählich ſich auf über 1 Million Mark vermehren würden.
Dies ſolle ergeben, daß die hohen Beiträge des erſten Jahres
im Laufe der Jahre nicht weſentlich herunter zu gehen
verſprächen. Herr Schubert trat den Anſchauungen des
Referenten entgegen und behauptete, daß für eine Detail-
Berufsgenoſſenſchaft die Durchſchnittsſätze ſämtlicher Be-
rufsgenoſſenſchaften nicht maßgebend ſein könnten. Auf
Grund ſeiner genauen Kenntnis der Eigentümlichfeiten des
Detailhandels konnte er behaupten, daß die Fortgeſtaltung
der Unfallziffern ganz ohne Zweifel weſentlich günſtiger als
bei den allermeiſten anderen Betrieben ſein würde. Die
Vertreter des Detailhandels waren dann auch ſo für eine
eigene Berufsgénoſſenſchaft eingenommen, daß ſie eine

eigene Berufsgenoſſenſchaft ſelbſt auf die Gefahr hin ver-
langten, höhere Beiträge zahlen zu müſſen. Die Zuſtände
der Lagerei-Berufsgenoſſenſchaften harmonierten in keiner
Weiſe mit den Anſichten der Detailliſten; die Schwierig-
keiten und Unſtimmigkeiten würden wegen Mangels an
Vertrauen kein Ende haben. Unter allen Umſtänden ſei
das Mitarbeiten mit dem Hilfsgewerbe (Spedition und
Stauerei) ein unnatürliches, ſo daß die Trennung von dem
Hilfsgewerbe unerläßlich ſei.

Aus alledem geht wiederum nach Schubert mit aller
Deutlichkeit hervor, daß die von dem Rechnungsbeamten
des Reichsverſicherungsamtes, Herrn Frank, ausgearbeite-
ten Berechnungen mit allem Recht angezweifelt worden
ſind und von den Detailliſten nicht als maßgebend erachtet
werden konnten. Eine endgültige Kontrolle könne erſt dann
ſtattfinden, wenn die Lagerei-Berufsgenoſſenſchaft mit ihrer
getrennten Statiſtik von 1909/10, die ſie zugeſagt hat, ber-
auskommen würde. Die heraus ſich ergebenden Zahlen
würden eine annehmbare Baſis für eine den tatſächlichen
Verhältniſſen nahekommende. Berechnung der finanzjellen
Geſtaltung einer Detail-Berufsgenoſſenſchaft gewähren.
Hierqus ergab ſich die Notwendigkeit, ein endgiſtiges
Urteil erſt dann abzugeben, wenn die Lagerei-Berufs-
genoſſenſchaft mit den vorher erwähnten Zahlen heraus-
gekommen ſei.

Hierzu kommt noch, daß bisher das kaufmänniſche Per
fonal in den Ladengeſchäften nur inſoweit verſicherungs-

ppflichtig war, als es gewiſſe, in ſtändiger Rechtſprechung
des Reichsverſicherungsamtes näher bezeichnete Lagerungs-und Beſoördergngharbeilen, verrichtete. Dadurch, daß im

8 537 Nr. 11 der Reichsverſicherungsordnung das Wort
„Lagerungsbetrieb“ durch die Worte „Betrieb zur Behand-
lung und Handhabung der Waren“ erſetzt wurde, ſoll

wie in den Motiven zur Reichsverſicherungsordnung des
näheren ausgeführt wird in Zukunft die geſamte Ver
kaufstätigkeit des kaufmänniſchen Perſonals in den Laden
geſchäften, und zwar in allen Ladengeſchäften, die mehr als
einen Angeſtellten haben, verſicherungspflichtig werden.
Dadurch ſteigt die Zahl der verſicherungspflichtigen Be
triebe enorm. Es haben im Hinblick hierauf eine Reihe
von Detailliſtenverbänden ſich eiligſt an den Reichstag ge
wandt und nunmehr energiſch eine eigene Detail-
Berufsgenoſſenſchaft gefordert. Ja, im Reichs
tage ſelbſt iſt es zu einer ſogenannten „Aktion“ gekommen.
Zehn Mitglieder des Reichstages haben ſich durch den
Herrn Staatsſekretär des Jnnern an den Bundesrat ge
wandt und die Schaffung einer Kleinhandels- Berufs
genoſſenſchaft befürwortet. Sie müßten ſich den Gründen
der Detailliſten vom Standpunkte einer wirkſamen Mittel
ſtandspolitik durchaus anſchließen und würden es lebhaft
bedauern, wenn die Detailliſten der Lagerei-Berufsgenoſſen-
ſchaft zugewieſen bezw. dort feſtgehalten werden ſollten.
Die Vereinigung der Detailliſten in einer eigenen Berufs
genoſſenſchaft würde dieſe große Gruppe des Mittelſtandes
wirtſchaftlich und politiſch kräftigen. Ueber die Leiſtungs
fähigkeit einer Detailliſten-Berufsgenoſſenſchaft können bei
der großen Zahl der verſicherungspflichtigen Betriebe (es
handelt ſich nach der bereits erwähnten Geſetzesänderung
etwa um 300 000 Betriebe mit 900 000 Verſicherten) kein
Zweifel ſein uſw.

Wir ſehen, daß die Bewegung für eine Detailliſten
Berufsgenoſſenſchaft immer greifbarere Reſultate erzielt
hat. Wir können ihr nur Erfolg wünſchen, da ſie unzweifel
haft einen berechtigten Kern hat, nicht nur wegen der
Beſſerſtellung bezüglich der Beiträge, des Stimmrechts uſw.,
ſondern vornehmlich auch mit Rückſicht darauf, daß durch
eine Detailliſten-Berufsgenoſſenſchaft ein vorzügkicher
Wall gegen die Sozialdemokratie errichtetwerden könnte. Gerade die kleinen Betriebe würden durch
die Zugehörigkeit zu einer großen Berufsgenoſſenſchaft von
Kleinhändlern Halt und Feſtigkeit gegen die immer unver-
ſchämter werdenden Forderungen der Sozialdemokratie ge-
winnen. Es iſt dies ein politiſches Moment, das neben dem
wirtſchaftlichen Vorteil, welchen die neue Berufsgenoſſen-
ſchaft bringen ſoll, durchaus nicht zu unterſchätzen iſt.

Die deutſchen Münzen.
In Kalenderjahre 1911 ſind auf den deutſchen Münz

ſtätten an neuen Münzen für rund 133,3 Millionen Mark
geprägt worden. Ende 1911 waren für 4814,2 Millionen
Mark Goldmünzen, für 1065,4 Millionen Mark Silber-
münzen, für 98,8 Millionen Mark Nickel- und für 22,1
Millionen Mark Kupfermünzen, zuſammen für 6000,5 Mil-
lionen Mark im Umlauf gegen 5867,2 Millionen Mark Ende
1910. Von dem Prägungszuwachs fallen 87,3 Millionen
Mark auf die Gold münzen. Ende 1910 gab es für
4025,9 Millionen Mark Doppelkronen und für 701 Mill.
Mark Kronen, Ende 1911 dagegen von der erſteren Münze
4112,2 Millionen und von der zweiten 702 Millionen Mark.
Die Doppelkronen haben ſich in 1911 demgemäß um
86,3, die Krone n um 1 Million Mark vermehrt. Da der
Prägungszuwachs im Jahre 1910 ſich bei den Doppelkronen
auf 173,4 Millionen Mark, bei den Kronen auf 8 Millionen
Mark, zuſammen auf 181,4 Millionen Mark, belief, ſo iſt der
Unterſchied zwiſchen beiden Jahren ganz beträchtlich.
Namentlich fällt die verhältnismäßig geringfügige Neuaus-
prägung von Kronen auf. Von den Silbermünzen
ſind im Jahre 1911 für 40,5 Millionen Mark mehr ge
prägt. Da in 1910 der Prägungszuwachs 35 Millionen
Mark ausmachte, hat alſo die Silbermünzausprägung im
letztverfloſſenen Kalenderjahre gegenüber dem vorher-
gegangenen zugenommen. Jnsgeſamt liefen an Silber-
münzen Ende 1911 für 1065,4 Millionen gegen 1024,9
Millionen Ende 1910 um. Der Hauptteil des Zuwachſes,
nämlich 24.4 Millionen Mark, fällt auf die Dreimark-
ſt ücke. Von ihnen waren im Jahre 1910 rund 31,3 Mill.
Mark, alſo für 6,9 Millionen Mark mehr als in 1911, ge
prägt worden. Die Prägung dieſer Münze hatte alſo etwas
nachgelaſſen. Dagegen hat ſich der Umlaufbeſtand der
Fünfmarkſtücke, der in 1909 und 1910 unverändert
geblieben war, ſich in 1911. um 0,8 Millionen Mark ge-
hoben. Statt für 253,3 Millionen laufen jetzt für 254,1
Millionen Mark von dieſer Münze um. Auch die Prägung
der Zweimarkſtücke, die in 1910 eingeſtellt war, iſt
in 1911 wieder aufgenommen. Der Umlaufsbeſtand hat
ſich von 301,1 Millionen Mark auf 805,6 Millionen Mark,
alſo um 4,5 Millionen Mark, gehoben. Beſonders hoch iſt
die Ausprägung in Einmarkſtücken geweſen. Sie
hat, da der Umlaufbeſtand ſich von 298,8 auf 307,1 Mill.
Mark geſteigert hat, 8,3 Millionen Mark betragen, iſt da

mit aber immer noch gegen den Zuwachs von 1911 in Höhe
von 11,6 Millionen um 3,3 Millionen Mark zurückgeblieben.
Der Beſtand an Fünfundzwanzigpfennig-
ſtücken ſchließlich, der ſich wegen der Einziehungen noch in
1910 um 7,9 Millionen Mark vermindert hatte, hat wieder
eine Zunahme von 2,5 Millionen Mark erfahren. Ende
1911 liefen davon für 87,4 Millionen Mark gegen 84,9
Millionen Mark Ende 1910 um. Die Geſamtſumme der
um laufenden Nickelmünzen hat ſich von 94,3 Mill.
Mark Ende 1910 auf 98,8 Millionen Mark Ende 1911, alſo
um 455 Millionen Mark geſteigert. Die Ausprägung der
Fünfundzwanzigpfennigſtücke intereſſiert da-
bei beſonders. Zuerſt war beſchloſſen, von dieſer Münze
eine Summe von 5 Millionen Mark zur Ausprägung zu
bringen. Ende 1908 liefen von ihr für 0,6 Millionen
Mark, Ende 1909 für 1,5 und Ende 1910 für 4,8 Millionen
Mark um. Jm Vorjahre wurde vom Bundesrate ein Be
ſchluß auf Weiterprägung von nochmals 5 Millionen Mark
gefaßt. Es ſind für 1,5 Millionen Mark zur Ausprägung
gekommen, ſo daß gegen 4,8 Millionen Ende 1910, am Ende
des Vorjahres für 6,3 Millionen Mark Fünfundzwanzig-
pfennigſtücke umliefen. Von Zehnpfennigſtücken
waren Ende 1911 für 60,6 Millionen Mark gegen 58,9,
alſo für 1,7 Millionen Mark mehr, und von Fünf-
pfennigſtücken 31,8 gegen 30,5, alſo um 1,3 Millionen
Mark mehr, im Umlauf. Bei den Kupfermünzen
ſchließlich ſtellte ſich die Neuprägung im letztverfloſſenen
Jahre ſo, daß ſtatt der 21,1 Millionen Mark am Ende 1910
für 22,1 Millionen Mark, alſo für 1 Million Mark mehr,
umliefen. Von dem Mehr kamen 0,3 Millionen Mark auf
die Zweipfennigſtücke, die von 7,8 auf 8,1 Mill.
Mark ſtiegen, und 0,7 Mill. Mark auf die Ein pfennig-
ſt ücke, die ſich von 13,3 auf 14,0 Millionen Mark erhöhten.
Von der Geſamtzunahme in Höhe von 133,3 Millionen
Mark kommen demgemäß 87,3 Millionen Mark auf die
Goldmünzen, 405 Millionen auf die Silbermünzen, 4,5
Millionen auf die Nickelmünzen und 1,0 Million Mark auf
die Kupfermünzen.

Die Kabinettskriſis in Frankreich.
Jn Bekanntenkreiſen Bourgeois wurde Donnerstag

abend ziemlich beſtimmt erklärt, Bourgeois würde wegen
ſeines Geſundheitszuſtandes die Bildung eines neuen Kabi-
netts nicht übernehmen können. Präſident Fallières wird
ſich trotzdem mit Bourgeois beſprechen und ihn um Rat
fragen müſſen, da er der einflußreichſte Führer der radi-
kalen Partei und Vorſitzender der Senatskommiſſion zur
Beratung des deutſch- franzöſiſchen Abkommens iſt. Nach
Bourgeois dürfte wohl Delcaſſs die Kabinettsbildung
angeboten werden.

Von anderer Seite wird dazu noch aus Paris be-
richtet:

Der Empfang des Senators Leon Bourgeois durch
den Präſidenten Fallièeres wird am heutigen Freitag vor
mittag 10 Uhr erfolgen. Präſident Fallières wird ihm eine
einſtündige Audienz gewähren, in deren Verlauf er ihn mit
der Bildung des neuen Kabinetts beauftragen wird. Wie
von einer naheſtehenden Seite Bourgeois' verſichert wird,
erſcheint es faſt ausgeſchloſſen, daß der alte Senator dem
Wunſche Fallières nachkommen wird, da ſein Geſundheits-
zuſtand ihm die Löſung der ſchwierigen Aufgabe verbietet.
Sollte Bourgeois die Kabinektsbildung nicht annehmen, ſo
wird Fallières wahrſcheinlich an Poincars herantreten
und dieſen bitten, ein neues Kabinett zuſammenzubringen.
Sollte auch Poincars dem Wunſche Fallières nicht will-
fahren, ſo wird der Präſident der Republik wahrſcheinlich
Delcaſſs oder Briand mit der Kabinettsbildung beauf-
tragen. Jedenfalls glauben viele Politiker, daß Briand
wieder bald an das Staatsruder kommen wird.

Nach einer weiteren Blättermeldung wird Bour-
geois, falls er die Kabinettsbildung ablehnt, in dem
neuen Miniſterium das Portefeuille des Aeußern über
nehmen. Bourgeois wird dem Präſidenten Fallières
empfehlen, Poincars mit der Bildung des Kabinetts
zu betrauen. Die meiſten Blätter ſprechen ſich entſchieden
gegen die Jdee aus, daß zunächſt ein Uebergangsminiſte-
rium gebildet werde.

Der „Radical“ ſagt: Die Zeiten ſeien ernſt, und Frankreich
brauche Männer, die ihrem Amt gewachſen ſeien. Das „Echo
de Paris“ meint, damit Frankreich aus der Sackgaſſe, in die es
geraten ſei, wieder herauskomme, und vor Europa wieder eine
gebührende Stellung erhalte, brauche es eine Regierung, die wirk
lich im Stande ſei, zu regieren. Die „Action“ ſagt, wenn das
Staatsoberhaupt ſich entſchließen ſollte, ein wirklich nationales,
über den Parteien ſtehendes Miniſterium zu bilden, oder wenn
die Volksvertretung ein ſolches Miniſterium nicht unterſtützen
ſollte, dann bleibe nur die Auflöſung übrig. Der „Eclair“
meint: Es gibt nur einen Ausweg der Amtsantritt eines Mannes
von Herz und Mut, der mit dem Defkret der Kammerauflöſung in
der Toaſche die Wahlreform durchführt.

Die ſpaniſche Morgenpreſſe ſpricht im allgemeinen
über die franzöſiſche Miniſterkriſis ſehr gemeſſenen Tones.
Es wird vielfach behauptet, daß der Sturz des Kabinetts
Caillaux die ſpaniſch franzöſiſchen Marokko Verhandlungen
inſofern fördern wird, als gerade Caillaux den Forderungen



n

Spaniens beſonders feindlich gegenüberſtand. Jm allge-
meinen glaubt man, daß Delcaſſé die Kabinettsbildung
übernehmen und daß Clémenceau in dem neuen Kabinett
eine große Rolle ſpielen wird.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die „Agence Ottomane“ meldet aus Dehibat: Ein
italieniſches Regiment verſuchte am 6. d. M. einen Ausfall
aus Homs, wurde jedoch von den türkiſchen Truppen um
zingelt und nach heftigem Kampfe, der den ganzen Tag
über andauerte, in voller Unordnung zurückgeworfen. Die
Jtaliener hatten 50 Tote, die Türken 15 Tote und 37 Ver-
wundete.

Die Pariſer Telegraphen-Agentur „Jnformation“ meldet
aus Rom: Der Mailänder „Corriere della Sera“ hat aus
Alexandria eine Depeſche erhalten, wonach ſich eine Abteilung
türkiſcher regulärer Truppen in einer Stärke von 30 000 Mann
80 Kilometer von Kantara in Unter-Egypten befindet, um über
die egyptiſche Grenze nach der Cyrenaika zu gelangen. Eine Ab-
teilung engliſcher Truppen ſoll ſich mit mehreren Maſchinen-
gewehren bei Jsmailia befinden, um, wenn nötig, den Durchzug
der Türken durch egyptiſches Gebiet mit Waffengewalt zu ver-
hindern. Die Nachricht iſt jedenfalls mit allem Vorbehalt auf-
zunehmen.

Jtalieniſche Verluſtliſte in Tripolis.
Das Kriegsminiſterium hat eine Verluſtliſte der bis

zum 1. Januar in Tripolis gefallenen italieniſchen Truppen
herausgegeben. Danach haben die Jtaliener 1600 Tote au
dem Kriegsſchauplatz zu verzeichnen.

Die Revolution in China.
Nach dem Waffenſtillſtand.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Schanghai vom
11. Januar gemeldet, es werde offiziell erklärt, daß am
S. Januar, dem Tage, an dem der Waffenſtillſtand ab
ſäuft, der Vormarſch auf Peking beginnen ſoll, wenn nicht
bis dahin der Thron abdankt.

Revolution in Chineſiſch-Turkeſtan.
Nachrichten, die in Petersburg eingetroffen ſind, be-

ſagen, daß in Kuldſcha in Chineſiſch-Turkeſtan eine Revo-
lution ausgebrochen iſt, an deren Spitze ein chineſiſcher
General ſteht.

Die mongoliſche Frage.
Die Verhandlungen über die mongoliſche Frage wer-

den infolge der chineſiſchen Wirren von Peking nach
Petersburg verlegt. China iſt bereit, über die ruſſi
ſchen Vorſchläge betreffend den Anſchluß der geplanten
Eiſenbahn von Kiachta nach Urga an das ſibiriſche Bahn-
netz zu verhandeln, erkennt aber die Berechtigung der
übrigen ruſſiſchen Forderungen nicht an.

Deutſches Reich.
Die Stichwahltermine. Wie man uns beſtätigt, iſt

im Gegenſatz zu früheren Reichstagswahlen diesmal kein
gemeinſamer Termin für die Stichwahlen vereinbart wor-
den, und zwar weder für das Reich noch für Preußen. Die
preußiſche Regierung hat den Wahlkommiſſaren empfohlen,
die Stichwahlen in den Tagen vom 290. bis
25. Januar anzufetzen unter Freilaſſung
des 23. und 24. Januar. Die letztere Maßnahme
findet darin ihre Erklärung, daß der Termin für die Er
mittelung des Wahlergebniſſes durch den Wahlkommiſſar
unter Mitwirkung von ſechs bis zwöſf Beiſitzern am vierten
Tage nach dem Stichwahltermin ſtattfinden muß. Würden
nun am 23. oder 24. Januar Stichwahlen ſtattfinden, ſo
fiele der Tag für die Ermittelung des Wahlergabniſſes auf
den Geburtstag des Kaiſers oder auf den folgenden Sonn
tag, was vermieden werden ſoll. Den Bundesregierungen
iſt von der für Preußen getroffenen Regelung lediglich
Mitteilung gemacht. Endagfiltige Bafſchriſſe ſiher die Steh-
wahltermine in den anderen Bundesſtaaten liegen bisher
nur vereinzelt vor.

Zur Vorgeſchichte des deutſch franzöſiſchen Marrkko-
ſtreites. Der franzöſiſche Forſchungsreiſende Vaffier-
Pollet erklärte in einem Schreiben an den „Matin“, daß er
im Jahre 1905 unter dem Miniſterium Rouvier beauftragt
geweſen ſei, Beſprechungen mit einem damals in Paris
weilenden deutſchen Diplomaten zu führen, um die Abſicht
Deutſchlands bezüglich der Konferenz von Algeciras zu er
mitteln. Der deutſche Unterhändler habe ihm erklärt, daß
Deutſchland die Marokko- Angelegenheit als eine GFahr an
ſehe und den Franzoſen in Marokko nur freie Hand gegen
eine Kompenſation laſſen werde, die in einer Berichtigung
der Kongo-Kamerun- Grenze zu ſuchen wäre.

Keine Kaiſerreiſe nach England. Die Ankfündignngen
über eine Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares nach England
werden jetzt vom Londoner „Globe“ wieder aufgenommen.
Wie man uns ſchreibt, iſt kein Anlaß, ſich mit dieſen Ge
rüchten näher zu beſchäftigen, da zwiſchen den in Betracht
kommenden deutſchen und engliſchen Stellen über einen
e des Kaiſerpaares in England nichts vereinbart wor-
en iſt

Vom Beginn des Landtages. Der Präſident des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat ſich bereit erklärt, falls
das Plenum ſich ſchon am 15. Januar vertagen will, an
dieſem Tage eine zweite Plenarſitzung abzuhalten.

Zwei neue Vortragende Räte im Miniſterium für
Landwirtſchaft. Wie man uns ſchreibt, ſieht der landwirt
ſchaftliche Etat für 1912 die Umwandlung der Stellen
zweier techniſcher Hilfsarbeiter in die Stellen von Vor
tragenden Räten vor. Die eine dieſer Stellen dürfte dem
Regierungs- und Veterinärrat Nevermannübertragen werden, der bereits ſeit Jahren als Hilfsarbeiter
im Miniſterium beſchäftigt iſt. Mit ihm gelangt zum
erſten Mal ein Veterinärbeamter in die
Stellung eines Vortragenden Rats in der
preußiſchen Verwaltung. Man wird in dieſer Maßregel
einmal eine Anerkennung für die Verdienſte erblicken dür
fen, die Herr Nevermann ſich auf dem Gebiete des Vete
rinärweſens in der preußiſchen Verwaltung und als deren
r bei allen Maßnahmen der Reichsregierung auf
dem Gebiete der Seuchenbekämpfung erworben hat.

Andererſeits kommt darin aber auch die große Bedeutung
zum Ausdruck, die heute auf Grund der erweiterten reichs
geſetzlichen Regelung des Veterinärweſens im Rahmen der
Verwaltung einnimmt. Die andere Stelle eines Vor
tragenden Rats dürfte dem Regierungsrat Dr. Thomſen
übertragen werden, der früher als Tierzuchtinſpektor in
land wirtſchaftlichen Organiſationen tätig war und ſeit
ſeiner Berufung in das Miniſterium für Landwirtſchaft mit
dem Referat für Fragen der Tierzucht betraut war.

Die Zukunft des Gouverneurs Dr. Gleim. Wie mitgeteilt
wird, iſt über die Zukunft des Gouverneurs Dr. Gleim bisher
noch keine Entſcheidung getroffen worden. Bekanntlich iſt Gou-
verneur Dr. Gleim wegen ſeiner Erkrankung mehrfach gezwungen
geweſen, ſchon während der Reiſe nach Deutſchland Erholungs-
urlaube anzutreten. Dr. Gleim iſt pekuniär völlig unabhängig.
Die Möglichkeit iſt daher nicht von der Hand zu weiſen, daß er
mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand vielleicht nicht wieder
in die Tropen zurückkehren wird. Mit der Kongoangelegenheit,
mit der er jüngſt in Zuſammenhang gebracht wurde, würde dieſer
Rücktritt aber nicht das geringſte zu tun haben.

Ausland.
Marokko, Srankreich und Spanien.

Aus Tanger wird gemeldet: Die franzöſiſchen Truppen
fingen einen von der ſpaniſchen Grenze herkommenden
Konvoi ab, der 15000 Mauſergewehre und 600 000
Patronen zu den Beni Haſſen einſchmuggeln wollte.

Die perſiſchen Wirren.
Eine britiſche Expedition nach Perſien iſt in Kalkutta

bisher nicht beſchloſſen. Es ſcheint, als ob Ausſicht dafür
vorhanden iſt, wenn keine Beſſerung der Zuſtände in Perſien
eintritt. Nach den letzten Ausſchreitungen auf der Han
delsſtraße nach Schiras wird die Behauptung der eng
liſchen Stellungen als notwendig erachtet. Dieſe Frage
wird zurzeit in London und Kalkutta erwogen.

Die Schatzamtskommiſſion in Teheran hat beſtimmt,
Mornard ſolle nur das Amt des Generalſchatzmeiſters direkt
von dem Amerikaner Cairns übernehmen, der proviſoriſch
an Shuſters Stelle getreten war.

e

Vom öſterreichiſchen Heerweſen. Jn maßgebenden Kreiſen
ſteht man nach wie vor auf dem Standpunkt, daß die Haupt-
geſtellung im Jahre 1912 bereits auf Grund des neuen Wehr-
geſetzes durchzuführen ſein wird. Da die Verabſchiedung des
neiten Wehrgeſetzes bis zum 1. März, dem normalen Beginn der
Geſtellungsperfode, nicht durchgeführt werden kann, wird jeden-
falls mit der Verlegung der Hauptgeſtellung zu rechnen ſein.

Das franzöſiſche Militärflugweſen. Der Generalbericht-
erſtatter der Finanzkommiſſion im Senat, der ehemalige Arbeits-
miniſter Gautier, hat den Kriegsminiſter erſucht, den Koſten-
überſchlag für die Errichtung des Militärflugweſens aufzuſtellen.
Die Senatskommiſſion meint, daß der vom Kriegsminiſter für
das Flugweſen verlangte Kredit von 11 200 000 Fr. unzureichend
ſei, und beabſichtigt, für dieſe Zwecke 17 bis 18 Millionen Francs
zu bewilligen. Dieſer Betrag könnte für 1913 auf 20 Millionen
und für 1914 auf 25 Millionen Francs erhöht werden.

Die Luftſchiffahrt.
Eine intereſſante Entſcheidung.

Der Unfall des Zeppelin-Luftſchiffes bei Echterdingen hatte
jetzt ein intereſſantes Nachſpiel vor dem Reichsgericht. Der
Rechtsſtreit betraf eine Schadenserſatzklage und knüpfte an an die
bekannte Notlandung des Zeppelin-Luftſchiffes bei Echterdingen
am 5. Auguſt 1908. Das Luftſchiff wurde dort in der üblichen
Weiſe verankert, außerdem wurde das Schiff noch durch Militär
gehalten. Durch einen ſeitlichen Windſtoß wurde das Luftſchiff
aber losgeriſſen und flog über das Publikum hinweg, wobei der
Anker nachſchleifte. Dadurch wurde außer anderen auch der
Kläger Böhler verletzt. Ein Bein mußte ihm abgenommen wer-
den. Der Verletzte klagte nun gegen den Grafen Zeppelin auf ein
Schmerzensgeld in Höhe von 10000 Mk. und Erſatz der Kurkoſten,
ſowie des weiterhin entſtehenden Schadens. Der Kläger be-
hauptete, der Unfall ſei auf Schuld des Beklagten zurückzuführen.
Der Beklagte dagegen lehnte eine Haftung ab. Das Unglück ſei
durch höhere Gewalt herbeigeführt. Von der erſten Jnſtanz,
dem Landgericht Stuttgart, wurde die Klage abgewieſen. Ebenſo
war die vom Kläger eingelegte Berufung beim Oberlandesgericht
Stuttgart erfolglos. Das Reichsgericht trat gleichfalls dem Be
rufungsurteile bei. Ein Verſchulden des Beklagten ſei weder
bezüglich der ungenügenden Verankerung noch hinſichtlich unzu
reichender Abſperrungsmaßregeln gegeben.

Der Flugplatz bei Gelſenkirchen.
Die Stadtverordnetenverſammlung in Gelſenkirchen behan-

delte am Donnerstag die Angelegenheit betreffend den bei Gelſen-
kirchen zu errichtenden Flugplatz und bewilligte eine Beteiligung
der Stadt an der zu gründenden Flugplatzgeſellſchaft, die in
Gelſenkirchen ihren Sitz zu nehmen hat, mit einem Betrage bis zu
300 000 Mark.

Vermiſchtes.
Prinz Eitel Friedrich in Gefahr. Wir hören aus Char-

lottenburg, 12. Januar: Das Automobil des Prinzen Eitel
Friedrich, in dem außer ihm noch zwei Offiziere ſaßen, ſtieß
heute morgen in Charlottenburg. mit einem Privatautomobil zu
ſammen. Mehrere Scheiben wurden zertrümmert. Durch Glas-
ſplitter wurde Leutnant v. Schweinitz im Geſicht verletzt. Der
Prinz blieb unverletzt.

Vom badiſchen Herrſcherpaare. Großherzogin Hilda von
Baden iſt am 11. Jan. früh zu mehrtägigem Beſuch in Schloß
Berg, der derzeitigen Reſidenz des Großherzogs von Luxemburg,
eingetroffen. Für die nächſten Tage wird auch der Großherzog
von Baden erwartet.

Jns Meer gefallene Poſtſäcke aus Deutſchland. Auf eine
telegraphiſche Anfrage des Reichs-Poſtamts hat die Poſtver-
waltung von Uruguah ebenfalls telegraphiſch mitgeteilt, daß ſich
unter den Briefſäcken, die bei der Ausſchiffung von dem engliſchen
Poſtdampfer „Aragon“ im Hafen von Montevideo ins Waſſer ge
fallen ſind und nicht wieder haben erlangt werden können, auch
10 Säcke mit Briefpoſt aus Deutſchland befunden
haben. Die Beſtimmungsorte der verlorengegangenen Säcke ſind
in der Meldung aus Montevideo nicht genannt. Es kann ſich
dabei um Briefſendungen für Argentinien, Paraguay, Volivien
(für Tupiza) und Chile handeln, die in Deutſchland zwiſchen
den Poſtabgängen vom 3. und 8. Dezember 1911 an beiden
Tagen ab Köln 10.45 abends aufgekommen ſind. Die mit dem
Poſtdampfer „Aragon“ abgeſandten deutſchen Briefpoſten für
Uruguah und Braſilien (für Uruguayang und Porto Alegre)
ſind e in Montevideo gelandet worden.

Anſchläge auf D-Züge. Jn den letzten Tagen ſind einerrn aus Köln zufolge wieder mehrfach Anſchläge auf inter

nationale D-Züge verübt worden. Unweit der Station Horrem
wurden beiſpielsweiſe an zwei aufeinanderfolgenden Tagen auf
denſelben Zug ſchwere Steine r Jn dem einen Falletrugen zwei Fahrgäſte nicht unbedenkliche Verletzungen im Geſicht

davon, im andern wurde gerade die Tür des Abteils geſchloſſen,
als ein Stein die Scheiben zertrümmerte. Die Polizeibehörden
wurden über die Anſchläge verſtändigt und haben energiſche Nach-
forſchungen aufgenommen.

Beſtrafung von Kupplern. Das Zuchtpolizeigericht in Paris
hat in Sachen dr Kuppler vom Monmartre den ehemaligen
Direktor der Lanterne, Victor Flachon, zu einem Jahre Gefängnis,
ſeine Geliebte Georgette Veron zu zehn Monaten Gefängnis und
eine Reihe von Kupplern zu Gefängnisſtrafen von ſechs Monaten
bis zu drei Jahren verurteilt.

Methylalkoholvergiftung. Unter dem Verdacht der Methyl
vergiftung iſt in Berlin noch ein Mann ſchwer erkrankt. Abends
zwiſchen 7 und 8 Uhr fand ein Schutzmann an der Ecke der Ebers-
walder- und Wollinerſtraße einen Mann bewußtlos auf dem
Bürgerſteig liegen. Er brachte ihn mit einer Droſchke nach der
Hilfswache in der Gaudyſtraße. Hier verſchlimmerte ſich der
Zuſtand des Erkrankten ſo ſehr, daß er nach dem Krankenhauſe
in Moabit gebracht werden mußte. Hier liegt er ſchwer danieder.
Die Aerzte konnten noch nicht mit Beſtimmtheit feſtſtellen, obhier wirklich Methylalkoholvergiftung iegt Der Mann hat d
das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt, kann alſo keine An-
Voer darüher machen, wo er Schnaps gekauft und getrunken hat.

ie Nachforſchungen der Krjminalpolizei nach Schankwirten, die
im guten Glauben das giftige Getränk verkaufen, 2277 noch
r Der frühere Schankwirt Zaſtrow aus Charlottenburg,

er in der letzten Zeit, wie wir mitteilten, ebenſo wie Scharmach
Miſchungen mit Methylalkohol herſtellte, iſt von neuem ver-
haftet worden. Die Ermittelungen der Kriminalpolizei er-
ſtrecken ſich auch darauf, feſtzuſtellen, ob ſchon Erkrankungen vor
dem großen Maſſenſterben im ſtädtiſchen Obdach ſtattgefunden
haben. oweit feſtgeſtellt werden konnte, ſind außerdem im
Jahre 1911 ſieben Todesfälle, die auf Methylalkoholvergiftung
zurückzuführen ſind, zu verzeichnen. Zum Teil gelang es noch,
Reſte aus dem Flaſcheninhalt, den die Geſtorbenen getrunken
haben, zu bekommen und zu unterſuchen. Es haben ſich auch zwei
Leute gemeldet, die ebenfalls im vergangenen Jahre an Methyl-
alkoholvergiftung erkrankt und wieder geneſen ſind. Sie konnten
wei Tage lang überhaupt nicht mehr ſehen. Jhre Angaben kannſie Kriminalpolizei als wichtige Fingerzeige verwerten.

Die Baumwoll Bewegung in England. Man meldet aus
London Mit Rückſicht auf die Jnanſpruchnahme der Geldmittel
der allgemeinen Gewerkſchaftsverbände, die durch die Baumwoll-
Ausſperrung und andere Arbeiterbewegungen hervorgerufen
worden iſt, hat die Leitung der Gewerkſchaften in einer heute ab-
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, die Beiträge der den Ge-
werkſchaften angehörenden Arbeiter auf das Doppelte zu er-
höhen. Die Ausſperrung beginnt bereiis, in den von ihr
betroffenen Gebieten Not hervorzurufen. Mehrere größere Baum-
wollſpinnereien wurden heute geſchloſſen.

Ende des Görlitzer Streiks. Wie die Direktion der Aktien
geſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial zu Görlitz
mitteilt, haben die Verhandlungen mit dem Arbeiterausſchuß des
Werks und den Vertretern der ausgeſchiedenen Lackierer und An
ſtreicher zu einer Einigung geführt, ſo daß ſeitens der benannten
Gruppe am Montag, den 15. Januar d. J. vormittags, die Arbeit
wieder aufgenommen werden wird.

Die ſterblichen Ueberreſte des Fürſten Alexander und
der Fürſtin Perſida Karageorgewitſch find am
1. Januar in der neuerbauten Gruftkirche von Topola beigeſetzt
worden.

Vom Rieſenbrande in New-York. Am 11. Januar wurden
dem Gewölbe der Equitable Life Jnſurance Company für 1800
Millionen Mark Wertpapiere entnommen, die unverſehrt ge-
blieben ſind.

Zu dem Unfall im Kieler Hafen. Die Motorbarkaſſe des
Turbinenpanzerkreuzers „Moltke“ wurde, wie mitgeteilt, durch
eine Benzinexploſion ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie ſofort ſank.
Die aus ſechs Mann beſtehende Beſatzung fiel ins Waſſer, konnte
jedoch bald geborgen werden. Der Maſchiniſtenmaat Berger hat
an den Händen ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er wahr
ſcheinlich mehrere Finger einbüßen wird. Der Matroſe Kowalski
erlitt gleichfalls erhebliche Verletzungen an Händen und Armen.
Die übrigen vier Mann kamen mit leichteren Verwundungen
davon. Die geſunkene Motorbarkaſſe konnte noch im Laufe des
Nachmittags gehoben werden. Sie lag zur Zeit der Exploſion
neben der „Moltke“ und füllte Preßluft in ihre Behälter über.

Explodierter Pulverturm. Jm Laufe des Donnerstags flog
der Pulverturm Makrikeni in der Nähe von Stambul in die
Luft. Ein Soldat wurde durch die Exploſion getötet. Man
glaubt, daß es ſich um ein Attentat von Revolutionären handelt.
Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Eine Mädchenhändlerbande, die es beſonders auf junge
polniſche Jüdinnen abgeſehen hatte, iſt von der Pariſer
Polizei dingfeſt gemacht worden. Die Führer, ein ehemaliger
abgeſetzter amerikaniſcher Detektiv namens James Lee und ein
in Rußland geborener Türke, Max Skumner, wurden mit mehre-
ren Opfern auf dem Nord bezw. Orleans-Bahnhof noch recht-
zeitig abgefaßt. Bei einem der Spießgeſellen wurden für
40 000 Fres. Juwelen gefunden, die aus einem Einbruchsdieb-
ſtahl herzurühren ſcheinen.

Der beleidigte „Poiret“. Der auch in Deutſchland ſehr be-
kannte Pariſer Schneidermeiſter Poiret macht wieder in der
Seineſtadt viel von ſich reden. Dieſes mal ſind es allerdings
nicht ſeine neuen Moden, ſondern ein Prozeß, den er gegen das
illuſtrierte Pariſer Morgenblatt „Excelſior“ angeſtrengt hat.
Poiret behauptet, daß verſchiedene im „Excelſior“ erſchienene
Artikel, in denen ſeine Moden in ſpöttiſcher Weiſe kritiſiert
wurden, ihm großen Schaden zugefügt haben. Jnfolgedeſſen hat
er den Herausgeber des „Excelſior“ auf 25 000 Francs Schaden
erſatz verklagt. Jn Pariſer Geſellſchaftskreiſen ſieht man dem
Ausgang des Prozeſſes mit Jntereſſe entgegen.

Die Kältewelle in Amerika. Die Kältewelle, von der augen
blicklich Amerika heimgeſucht wird, hält nach wie vor an. Am
Donnerstag hat man in Minneſota eine Temperatur von 50 Grad
Fahrenheit unter Null feſtgeſtellt. Auch im Staate NewYork
zeigte das Thermometer 40 Grad Fahrenheit unter Null an.

Das Wrack der „Liberté“ iſt nunmehr, wie aus Toulon ge-
meldet wird, gänzlich zerſtört worden. Alle irgendwie noch ver
ren Teile der „Liberté“ werden vom Staate verſteigert
werden.

Vier Römergräber aufgefunden. Jn der Nähe von Wollers
heim wurden vier Römergräber freigelegt. Jn einem Grabe
wurde ein gut erhaltenes Skelett gefunden, das noch 28 ebenfalls
gut erhaltene Zähne aufwies.

Die Lebensdauer der Zuckerkranken. Der deutſche Verein für
Verſicherungswiſſenſchaft, der vor kurzer Zeit im Abgeordneten-
haus ſeine Sitzung abhielt, hat ſich, wie der „Jnf.“ von ärzt-
licher Seite geſchrieben wird, mit einer ſehr wichtigen Frage
befaßt, die einen großen Teil unſerer Familienväter betrifft.
Bekanntlich ſind bisher Zuckerkranke nur in große Ausnahme-
fällen zur Lebensverſicherung zugelaſſen worden, da angenommen
wurde, daß Zuckerkranke für die Verſicherungsgeſellſchaften ein
großes Riſiko darſtellen. Bei der großen Ausbreitung dieſer
Krankheit konnte deshalb ein beträchtlicher Teil von Verſicherungs-
kandidaten die Zukunft ihrer Familie durch Eingehen der Lebens-
verſicherung nicht ſicherſtellen. Auf der oben genannten Ver-
ſammlung erging nun durch den Sanitätsrat Dr. Veilchenfeld
die Anregung, in Zukunft in gewiſſen Grenzen Zuckerkranke zur
Lebensverſicherung zuzulaſſen. Dieſe Anregung erhält ihre Be
deutung durch Erhebungen, welche der betreffende Arzt bei
mehreren Kollegen über die Lebensdauer der Zuckerkranken an
geſtellt hatte. Die Ergebniſſe ſind recht günſtig zu nennen. Es
wurde über 122 Fälle berichtet und recht beträchtliche für
Zuckerkrankheit feſtgeſtellt. r einem Falle war von dem Arzt
das Vorhandenſein von Zuckerkrankheit ſeit 32 Jahren bei dem
Patienten konſtatiert worden. Jn zwei Fällen waren die Patien
ten bereits ſeit 25 Jahren zuckerkrank; in 12 Fällen von den ge-
ſamten 122 Fällen dauerte die Zuckerkrankheit bereits 16 bis
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22 Jahre, in 11 Fällen 11 bis 15 Jahre, in 12 Fällen 10 Jahre
uſw. Wechnet man noch hinzu, daß es ſich hier nur um die Zeiten
handelt, in denen bereits eine ärztliche Behandlung vorlag, die
Zuckerkrankheit alſo bereits als ſolche erkannt war, dann wird
man die betreffenden Zeiten ſehr günſtig nennen müſſen, da er
v c zuckerkranke Perſonen in ihrem erſten Stadiumer Krankheit avon wenig ſpüren. Auf Grund dieſer Erhebungen

wurde nun vorgeſchlagen, in leichteren Fällen der Zuckerkrank-
heit nach einer beſonderen Beobachtung der Patienten vor ihrer
Aufnahme die betreffenden Verſicherungskandidaten dann in die
Lebensverſicherung aufzunehmen, wenn die Krankheit nach dem
32. Lebensjahre ausgebrochen iſt, da ſie in dieſen Fällen er-
fahrungsgemäß recht günſtig verläuft. Die Ergebniſſe dieſer Er
hebungen werden für die Zuckerkranken ſelbſt von Intereſſe ſein,
da dieſe nicht ſelten dazu neigen, ihr Leiden für gefährlicher an
zuſehen, als es tatſächlich iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatgelehrten Dr. jur. Gregor

Semeka wurde die venia legendi für römiſches Recht und antike
Rechtsgeſchichte in der Münchener Jnriſten-Fakultät erteilt. Dr.
Semeka iſt 1879 zu St. Petereburg geboren. Dem Landſchaftsmaler
und Zeichenlehrer Fritz Peltz in Breslau wurde der Proeeſſortitel
verliehen. Jn Braunſchweig iſt der Porfrätmaler Emil
Schulz im 90. Lebensjahre geſtorben. Der Direktor des Kaiſer
Wilhelm Jnſtituts ſür phyſikaliſche Chamie und Elektrochemie in
Dahlem Dr. Fritz Haber wurde zum ordentlichen Honorarprofeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ernannt.
Dr. Haber iſt 1868 zu Breslau geboren.

e Kurorte, Reiſen und Winterſport.
ws. Telegraphiſcher Wetterbericht vom Harz und aus Thü-

ringen. Brocken: Baromehr ſteigt weitei, 669 mm 110 Kälte;
mäßiger 80. Ski öre und Rodelbahn, wie auch Schlittenbahn günſtig
Schneehöhe 30 33 em Verwehungen bis 2 m. Prognoſe: Heiteres,
klares, ſirenges Froſtwetter mit leichter Bewölkung iſt zu erwarten
Schneefälle ſind einſtweilen nicht in Ausſicht. Hahnenklee:

129; klar Sonnenſchein jeder Winterſport Schneelandſchaft Oſt
wind. Johanneſern Kurhaus bei Zellerfeld: 119; jeder Winter
ſport Wildfütterung klares Fronwetter Oſtwind. Kurhaus Voigt s
luſt bei Clansthal und Meyers Kurhaus Buntenbock: 109;
klar heiter Sonnenſchein jeder Winterſport prachtvolle Winter
landſchaſt; Oſtwind. Bad Sachſa: 109; klar; hell Sonne
Oſtwind jeder Winterſport; 50 em Schneehöhe Sonnabend und
Sonntag Winterſeſt. St. Andreasberg: 130; Oſtwind;
klar; heiter Sonnenſchein Winterlandſchaft 50--60 em, teilweiſe
bis 1 m Schnee jeder Winterſport. Braunlage: 149; klar;
heiter Sonne j der Winterſport wunderbare Win teilandſchaft 60 em
Schn ehöhe 27. bis 28. Januar Winterſeſt. Elend: 129;
Rodelbahn, Skiföre, Schlittenbahn vorzüglich Schneelandſchaft Oſt
wind; 40 em Schueehöhe. Schierke: 119; jeder Winterſport;
Bobbahn im Betriebe Eieplatz in Benutzung Oſtwind; h rwiliches,
klures Froſtwetter; Schneehöhe 60 em. Dreiannen-Hohne:

139; jeder Winterſport; Oſtwind klar Sonne 50 em Schnee-
höhe. Wernigerode: 109; klar, Skiföre; Rodelbahn;
Schlittenbahn ab Bahnhof; 30 em Schneehöhe. Jlſenburg:

109; klar heiter Sonne jeder Winkerſport Oſtwind Schnee
höhe bis 60 em. Blankenburg: 1290; klar Winterſport
überall 40--70 em Schneehöhe Rodelbahn 1500 m; Skiöre;
Sa littenbahn nach Altenbrak, Tieſeburg, Thale, Wendeſurth, Rube-
land, Elbingerode uſw. Bellevue-Bad Harzburg: Jeglicher
Wi terſport 40-60 em Schneehöhe Schneelandſchaſt 109; klar
Sonne Oſtwind Auskünfte durch R. Schlemm-Bellevue Winterfeſt
13. bis 15. Januar. Gehlberg: 122; Oſtwind 60 em Schnee-
höhe jeder Winterſport. Jlmenau: 149; jeder Winterſport Bob
bahn 80 em Schneehöhe klar; Sonne; heiter Oſtwind. Neu
haus a. R. Jeder Winterſpori Schnee pulverig klar heiter
Sonne 129; 60 em Schneehöhe Verwehungen bis 11 m.

Schierke im Harz, 11. Januar. (Wetter-Vericht.)
Donnerstag ſrüh 179 Kälte. Herrlicher Sonnenſchein ent
zückendſte Winterlandſchaft Brockenwanderung. Jeder Winter-
ſport vorzüglich.

Der Verein für Winterſport in Bad Harzburg veranſtaltet
ſein Winterfeſt mit Wettläuſen und Preierodeln am 13., 14, und
15. d. M.

t Alexisbad. Seit Sonntag prangt das Selketal im herr
lichſten Winterſchuuck. Der reichlich niedergegangene Schunee hat aus
Tannen und Büſchen Märchengeſtalten geſchaffen und Feld und Wald
ſind in unberührter Reinheit. Da iſt es rechte Zit, daß der Kur
verein Alexisbad, e. V., zum nächſten Sonntag, den 14. Jan uar,
zu einem Rodelfeſt mit Preisrodeln ins liebliche Selketal
zinkadet. Die über 1200 Meter lange Rodelbahn liegt ſehr geſchützt
und gilt als gefahrlos. Am Auslauf derſelben befindet ſich die
Halteſtlle „Nodelbahn“ der Gernrode--Harzgeroder Eiſenbahn ſell-
ſchaft. Eine ſtattliche Anzahl von Preiſen wird das Preis-
rodeln, das von 4216 Uhr ſiaitſindet, für alle Sportfreunde
beſonders intereſſant machen,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82) Hamburg,
11. Januar. Angekommen: „Preſident Gran“ 10. Jan. auf der
Elbe. „Weſterwald“ 10. Jan. in Veracruz. „Perſepolis“ 10. Jan.
in Algier. „Blücher“ 10. Jan. in New-York. „Kamerun“ 11. Jan.
auf der Elbe. „Dacia“ 10. Jan. in Santos. „Sparta“ 10. Jan.
in Vliſſingen. „Sambia“ 10. Jan. in Kobe. „Arcadia“ 11. Jan.
in Suez. „Japan“ 11. Jan. in Hamburg. Abgegangen:
„Windhuk“ 10. Jan. von Swakopmund. „Frankenwald“ 10. Jan.
von Puerto Mexiko. „Tevitdale“ 10. Jan. von Tampico. „Oden-
wald“ 10. Jan. von Antwerpen. „Suevia“ 10. Jan. von Algier.

„Aragonia“ 10. Jan. von Tſchemulpo nach Moji. „Aſſyria“
10. Jan. von Norfolk. „König Wilhelm II.“ 11. Jan. v. Cuxhaven.Paſiert „Sevilla“ 11. Jan. Fernando Noronha. „Prinz
Adalbert“ 11. Jan. Eaſtbourne. „Caledonia“ 11. Jan. Ligzard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Jan. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Bremen
Mittwoch von Genua ab. „Pringz Ludwig Dienstag in e
an. „Pring Waldemar“ Dienstag von Hongkong ab. „Wittekind
Donnerstag von Antwerpen ab. „Prinz Heinrich Donnerstag
in Alexandrien an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Donnerstag in
Bremerhaven an. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Mar-
ſeille ab. „Erlangen“ Milktwoch St. Vincent paſſ. „Neckar“ Mitt-
woch Eaſtbourne paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. Januar. „Jmmo“ Mon
tag in Loando an. „Hans Woermann“ Mittwoch in Lagos an.
„Henny Woermann“ Donnerstag Dover paſſ. „Max Brock“
Dienstag von Monrovia ab.S Leſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt

und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 13. und
16. Jan. „Metcovich“; nach Dalmatien: 13. Jan. Eillinie Trieſt--
Cattaro (A) „Baron Gautſch“, 15. Jan. Linie Trieſt--Spizza (A)
„Sarajewo“, 16. Jan. Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohen-
lohe“, 17. Jan. Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“ (A be
rührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtel-
nuovo, Cattaro. B berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro); nach der Levante und
dem Mittelmeer: 14. Jan. Griech.-orientliſche Linie (B) „Styria“,
14. Jan. Eillinie Trieſt--Alexandrien „Wien“, 16. Jan. Linie
Trieſt--Syrien „Goritia“, 16. Jan. Eillinie Trieſt--Konſtantino-
pel „Bruenn“; nach Oſtindien, China, Japan: 16. Jan. Linie
Trieſt Bombay „Habsburg“, 25. Jan. Linie Trieſt--Kalkutta
„Sileſia“, 1. Februar Linie Trieſt-- Bombay „Semiramis“,
4. Februar Linie Trieſt--Schanghai „Afrika“.

Gerichtsſaal.
—-1. Sittliche Roheit. (Sitzung der Halleſchen Strafkammer

am 11. Januar.) Der Schuhmacher Otto Exner in De-
litz ſch, ein 82jähriger, verheirateter Mann, vergriff ſich im
vorigen Jahre wiederholt in ſeiner Werkſtatt an drei dortigen
Schulmädchen in unſittlicher Weiſe. Gegen ein viertes erlaubte
er ſich einen unzüchtigen Verſuch. Die Strafe für ſeine arge
Roheit beſtand in 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt.

I. Beleidigung der ſächſiſchen Armee. Am 12. März v. Js.
wurde ein ſächſiſcher Unteroffizier im Bahnhofsreſtaurant zu
Delitzſch von dem 35jährigen Arbeiter Otto Kramer in
ſehr roher Weiſe beläſtigt. Kramer ſaß in angetrunkenem Zu-
ſtande unter einer Gruppe von Arbeitern, die ſich über die
Arbeiterbewegung und die derzeitigen Arbeiterverhältniſſe laut
unterhielten. Die Meinung der Mehrzahl ging dahin, daß die
Lage der Arbeiter jetzt „dreckig“ ſei. Plötzlich ſprang Kramer vom
Tiſche auf, ging auf den ruhig daſitzenden Unteroffizier los und
ſtieß gegen ihn, die ſächſiſche Armee und den König von Sachſen
ſehr grobe, hier nicht wiederzugebende Beleidigungen aus. Er
iſt ſchon ſehr häufig wegen Roheitsvergehen und Beamtenbeleidi-
gungen vorbeſtraft, einmal auch wegen Majeſtätsbeleidigung. Der
Unteroffizier ließ den Namen des rohen Schimpfkünſtlers feſt-
ſtellen. Darauf wurde Kramer nur noch ausfallender und drohte
dem Unteroffizier unter allerlei Ekelnamen wiederholt, er wolle
ihm „die Knochen entzwei ſchlagen“; ſollte er aber heute nicht
mehr mit ihm „abrechnen“ können, ſo werde er ihn dann „vor
Gericht niederſchießen“. Wegen des rüpelhaften Vorgehens
ſtellten der Unteroffizier und der ſächſiſche Kriegsminiſter als
Vertreter der ſächſiſchen Armee Strafantrag wegen Beleidigung.
Der Unteroffizier iſt inzwiſchen Polizeibeamter geworden. Vor
der Strafkammer erklärte Kramer, er könne ſich an den ganzen
Vorfall nicht mehr erinnern und wiſſe überhaupt nicht, wie er
damals nach Delitzſch gekommen ſei, da er nach Bitterfeld gewollt
habe. Bereits vor ſeiner Ankunft auf dem Delitzſcher Bahnhofe
habe er mit Kameraden 5--6 Liter Branntwein ge-
trunken. Das Gericht hielt nach dem Ergebnis der Beweisauf-
nahme ſeine Trunkenheit nicht für finnlos. Wegen Beleidigung
des Unteroffiziers und der ſächſiſchen Armee wurde er zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt.

l. Spät erwiſcht. (Sitzung der Halleſchen Strafkammer am
11. Januar.) Jm Oktober 1910 wurden auf einer Grube in
Niederbeuna drei Grubenarbeitern in ihren Schlafräumen
aus den verſchloſſenen Koffern ihre beſten Kleidungsſtücke, ferner
Taſchenuhren, Ringe und Schuhe geſtohlen. Als Täter konnten
nur die in der Diebſtahlsnacht heimlich entwichenen Gruben-
arbeiter Sander und Großmann in Betracht kommen.
Sander wurde bald gefaßt und wegen ſchweren Rückfalldieb-
ſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Großmann blieb dagegen lange unermittelt und konnte erſt
jetzt abgeurteilt werden. Während Sander geſtändig geweſen war,
beſtritt Großmann hartnäckig, ſich an dem Diebſtahl beteiligt zu
haben. Sander verſuchte als Zeuge das Leugnen Großmanns
zu unterſtützen, denn er antwortete auf alle Fragen des Vor
ſitzenden ausweichend, er könne ſich nach ſo langer Zeit nicht mehr
ſicher genug entſinnen, ob ihm Großmann bei der Tat geholfen
habe. Früher hatte er ihn mit aller Beſtimmtheit als ſeinen Ge-
hülfen bezeichnet. Die Strafkammer zweifelte denn auch nicht an
Großmanns Mitſchuld und verurteilte ihn ebenfalls zu zwei
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt wegen ſchweren
Rückfalldiebſtahls.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Januar 1912.

Aufgeboten Der Chemiker Eli Doſt, Neukiſchen und Martha
Schaa', Zwingerſtr. 5. Der prokt. Arzt Dr. mod. Kurt P in, Sa keuditz
und Margarete Jabuſch, Prin enſtr. 9.
und Erwina Rinderer, Ranniſcheſtr. 19.

Geboren: Dem Maurer Albert Bartholomäus S. Rudolf, Klinik.
Dem Arbeiter Franz Kiämer T. Frieda, Klinik. Dem Bureaugehilfen
Karl Wagner, Alte Promenade 22, T. Johann i. Dem Bahnhofs
arbeiter Karl Hertel, Landsbergerſtr. 65, S. Kurt. Dem Muſiker Karl
Kaufmann, Sophienſtr, 4, T. Charlotte. Dem Leutnant Alfred Wolken
hau r, A tillerieſtr. 56 T. Liſelotte.

eſtorben: Des Maurers Albert Bartholomäus aus Reipiſch S.
Rudolf, 7 Stunden, Klinik. Des Bahnhofearbeiters Karl Hertel S.
Kurt, 5 Stunden, Landebergerſtr, 65. Der Jnvalide Albert Kuſien,
61 J., Dorotheenſtr. 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote F. E. P. Scheele, Halle und
W. B. Muckau, Poſe na. Der Gärtnereibeſitzer K. J. G. Hambſter,
Stolzenau und L. M. Richter, Oſterode. Der Kapellmeiner Argad
Bozſodi und M. H. Geilker, Dortmund. Der Arbeiter Otto Rennebeck,
Halle und Emma Voigt, Zickeriß.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 11. Januar 1912.
Aufgedoten: Der Poſtbote Friedrich Fiſcher, Berlinerſtr. 30 und

Anna Felgwer, Lindenſitr. 14.
Eheſchließungen: Der Königl. Gerichteaſſeſſor Ernſt Niſchelsky,

Seebenerſtr. 09 und Eliſabeth Kißner, Morburg.
Geboren: Dem Anſt icher Paul Riemer, Kl. Wallſtr. 2, S. Artur.

Dem Gärtner Wilhelm Schüler, Talſtr. 15, T. Jlſe.
Geſtorben Des Tapezierers Julius Gocbel S. Philipp, 5 Mon.,

Ludwig Wuchererſtr. 24.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
o 12. Januar, früh 7 Uhr.

22
Luſt Tempe Temperatur o 2Ort deng tanm Wetter Hafer ſaeedrig z z

Stand Stand 2

Hane (729 O2 l bedect) -6 12
Torgau 774,0 6 80 1 x --5 -10Nordhauſen 772 4 --7 ſtill -6 -12
Magdeburg 772 2 -5 080 8 a 11 eGardelegen 772,3 --5 0 2 a -8
Brocken 6 S 5 x 5 11Während das geſtern bei Jsland erſchienene Tief nordoſt-
wärts fortgeſchritten iſt, hat ſich das Hochdruckgebiet unter weite-
rer Zunahme an Jntenſität oſtwärts verlagert, es weiſt heute
über dem weſtlichen Rußland Barometerſtände von über 785
Millimeter auf. Jm Dienſtbezirk, wo es geſtern trocken blieb,
fat der Froſt etwas nachgelaſſen. Jm Bereiche des öſtlichen Hochs

aben wir ziemlich heiteres, trockenes Froſtwetter zu erwarten.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendtenſtes für

Sonnabend, 13. Januar: Ziemlich heiteres, trockenes Froſtwetter.
Unſer Magdeburger Vrivatkorreſpondent ſchretdt uns noch folgen e 2
Vorausſichtliches Wetter am 13. Jannar Wolkiges, wärmeres,

Wetter, keine oder geringe Niederſchlä e.
Vorankeſichtliches Wetter am 14. Januar: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, Tauwetler, etwas Niederſchläge.

Waſſerſtände am 12. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,12, Trotha Untp. 2,34,
Grochlitz 1,62, Bernburg Untv. 1,59, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe
Untp. 1,26. El be: Leitmeritz 0,50, Autig 0,64, Dresden

0,82, Torgau 1,48, Wittenberg 2,52, Roßlau 1,85,
Barby 2,06. Magdeburg 1,63, Tangermünde 2,36. Witten
berge 1 68. Hohnſtorf 0.941 Mulde: Düben 0,54,

Elbe, Mulde und Saale führen mäßiges bis ſtarkes Treibeis.
er

Verantwortlich: Jür Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebenslebertz
für Provinz. Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: L. Verwecke, ſämtich in Halle a. S.
Alle die tedaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die MRedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu odreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton and Theater von 0 303 Uhe,
ar die rigen Reſſorts von 8—-1 Uhr vormittags

u Je
Der Glaſer Alfred Büttner 660)

Wir erhielten

eine grosse Jagel

t

r

Ferner sind frisch eingetroften
Nussische Schneehühner à Stück 1.25

besonders starke u, feiste Exemplare, Stück von Mk. 2.O0O an.

Französ. Gemüse u. Salate in grösster Kuswani
zu sehr billigen Preisen.

Alle Sorten Tafelfrüchte
zu besonderen Vorzugspreisen.

Fischkonserven
zu herabgesetzten Ppoiseon,

KRusssehe Sardinen in Mixod-Pickles-Ssauee
Ohristinnia-Anchouwis in Kräuter-Sauco 25 PStralsuncder re 43 Fr.Strulsunder Bratheringe e Dose 55 g.Strulsunder Bismarckheringe ohne Gräten 535 g.
Hering in Gelee. zehr delikat, a Dose Ko. 33, 1 Ko. 58 g.Forellenheringe in Gelee, hesonders beſiebt 75 P.
Aal in Gelee, extrastarke Mittelstücke 95 1.90Lneohs in Gelee, ausgesnohte, sohöne Stteke 95 1.90
Oelsuardinen, delikate feine Fischo à Dose -.65 u. I.Norwegisohe Sardinen in Oel

im Tomatensauce 65Russische Birkhühner à Stück 1.90, Birkhähne ä Stück 2.40 m
Russische Haselhühner, franz,. Wachteln, Waldschnepfen,
prachtvolle Heischige steir. Masthähnchan

v Mast-PoulardenKapaunen (Hähne)
55 55 T Puter à Pfund 1.05

grosse Hamb. Milchmast-Enten Stück 3.90 4.50.
Wir bitten die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

Fetueringe in
Stück 1.75

Z2.40

„Z2.75 50

Ap pt. i in pitonter Sauee 65nayonngis
Ostnee-Delikntess- Heringe in versohiedenen Saucen

Garantie für beste Oualltät.

Pottel Broskowslci,
Mitglied des Robatt-Spar- Vereins

en-Saucoe n Dose 80 Pfg.
Boe ---70. Dose 1.10.
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Tulpe Heute abend Bekanntgabe sämtlicher Wahlresultate.

halla SDirektor u. Besitrer: Paul Blüthgen.

er Clon von Halle?
D. den drei anderen grossen Schlagern absolut nur noch

bis zum 15. Januar. [590
h r Ferztes Marine- Schauspiele.

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Sonnabend., den 13. Jannar, abends 8s Uhr
mr Lieder- und Balladen-Hhend W

vom Kgl. Kammersünger

Hermann Gura,
Am Klavier: Generalmuseikdirektor Franz Mikorey.

Programm: Loewe: Archibald Douglas. Herr Oluf.Edvard. Erlkönig. Wandelinde Gliocke. Gutmann u.
Gutweib. Hinkende Jamben. Tom der Reimer. Der
Nöxt. Mikoreys Sechs Lieder aus „Des Knaben
Wunderhorn“ (neu). [339S Konzerttlügel „Ibach aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu M. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in dern Hofmusikalienhandiung Heinrich Hothan.

r Beste
Weine

Vorzügliche
Küche W

Bedeutend
vergrössert

Grosse Ulrichstrasse 10 (Hof Iinks).

890000000 e Tbequemſter Standort für Winter-
touren im Harz. Skiübungsplatzmit Sprungſchanze. h geue, ſpört 2

Rodelbahn vom Steuer e nach der Sta iſt der land 2

ſchaftlich reizvollſten des Harzes. Verein für Fremdenverkehr. 8

e n n
Flügel Pid

bewährte Weltmarke

1911 Turin

(i0Slar, die ſehenswürdigſte Harzſtadt,

e der te, m lange

Grand Prix Sn

Theater- u. Maskengarcderobe-

Verleih-Geschäft von

40)0

W
Srüssol, ä Aires 3 Grands PrixDie Fatent tieibdemet- Tee

Originalhauart Wolf, m. Leistg. v- 10 800 PS. 3
un verkörpern die neuesten Fortschritie der Technik un

bilden für alle Betriebszweige die vorteiihafteste
Kraftquelle. Dank ihrer Geciegenheit, Wirtschaft-
lichkeit und leichten Handhabung überragt ihr Absatz

22 den der gleichartigen Erzeugnisse aller übrigen Loko-
mobilenfabriken der Welt. Die Wolf'sche ventillose
Steuerung entspricht den höchsten Anforderungen
des Heißdampf-Betriebes und kann in ihrer zweck-

mäßigen Einfachheit nicht übertroffen werden.

Magdeburg Buckau
Zweigbureau

ler borberrn e
Gesamterzeuguns über 84 Million PS.

Sonnabend d. 13. er. Mor gen Sonnahend, d. 13, er.

nventur-Ausverkauf,
beginnt mein diesjähriger grosser

der sich stets grosser Beliebtheit erfreut.

In diesem Jahre habe ich F. besonders grosse Posten
Speieservices Kristallglasgarnituren Wavchuarnituren

Kaffeeservices

hichel-Kaffeeservices

Weingläder Römer in bunt und weiss

liebrauchs- und buxusartikel

zu so fabelhaſfſt billigen Preisen eingestellt, dass sich
für jeden meiner

Qualitäten,
äusserst preiswert zu erwerben.
Ia.

geehrten Kunden Gelegenheit bieten dürfte,
wie ich solche anerkanntermassen führe,

Ich bitte, von dieser Gelegenheit
in ausgiebigster Weise Gebrauch zu machen.

Reine Nettopreise.

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7 e

Kein Umtausch.

Zeugner G Riedel
Vorm. GottschalkHalle a. S. Gr. Ulrichstrasse e

hält seine reichhalt. Auswahl. neuer feiner
Ierren- und Damen-Hasken-Kostüme

c der Preisstellung bestens empfohlen.

S Gocten, Harrenkappen

in Stotr und Papier.
Lhines. kärher u. Sehirme,

Narrenplakate. Girlanden.
Narrenscherzartikel.Hervor ragende Neuheiten.

uswahl unühbertroffen.Alvbin Hentze
Schmeerstrasse 24.Mital. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Erhielt für dieſe Woche
eine große Jagd friſchgeſchoſſener

Fasanenhähne u. -ennen
und empfehle ſelbige zu billigſten Tagespreiſen.

Große friſche Haſen,
Haſenrücken, Haſenkeulen u. „Läufchen.

Junges Rotwild, Pfd. v. 75 Pfg. an,
Hirſchfrieandeaux, Pfd. 1.50 Mk.

Junge Puten, Enten, Poularden, 6uppenhühner.

Friedrich Weiss
Wild und Geſſägerereriate? ch

Schlittengeläute
in allen Ausführungen,

Schossdecken, Stalldecken,
extra praktische, mit Pelz gefütterte

Fahrhandschuhe u. Pulswärmer
in grosser Auswahl zu mässigen Preisen.

Paul Göldner, u. terrnann hacht,

Bulle a. V. Leipzigerstr. 79 e Hat

Optiſche Anſtalt.

giehara Flemming,

Halle a. S., Schmeerſtraße wla
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Rathausstr. T Tele
prima Holl. Austern

Dejeuners -Diners -Soupers

Micrestaurant. of rin

Leipzig.
August FörsterFiüge Neues Theater:

Hedda Gabler.
Triſtan und Jſolde.

Fahrikate bester Oualität in mässtger Preislage.. Seelen n

Alleinvertretung [20 e eng. bend
z Grosse VIrieh- auf SonnabendB. Dö Da her. Sonntag:

Friedr. Koch,Verkaufe wegen Aufgabe dieſes ar

Hüte, Mützen, Schirme, Handschuh
zu extra billigen Preiſen. [240

22 ſj jj 22StadtTheat bend:Pelzwaren, Hüte, Mützen a nagte en
empfiehlt preiswert Kon e Abends:Friedrich Koch, e 74.

Leipziger Sie kleine
tag: Die kleine Freundin.Strasse 73. Magdeburg

Stadt Theater:
Richa

Erfurt.

Wie ſt für e einen

Weimar.

Theater u. Maskengarderobe-
verleih Geſchäft v. M. Söffner

W
Bölbergaſſe 3 II, [241hält Wihbatnot Als neuer feiner

Herren- u. Damen-Masken-kostüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Hof-Theater:

Altenburg.
Hof re grer:

Gotha.

ſenkavalier.

Auswärtige Theater.
Sonnabend

Sonntag:
Altes Theater Sonnabend:ijanino Nachm.: Das tapfere Schneider

lein. Abends Die ſchöne Helena.

Operetten-Theater: Sonnabend:
Freundin. Sonn

Sonnabend
rd II. Sonntag Nachm.:

Wild cl Villon. Abends Der

Sonnabend Das
Glöck hen des Eremiten. Sonn
tag: Der fliegende Holländer.

Sonntag Der

Hof FbLater Sonnabend: Glaube
Heimat. Sonntag: Der

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 4 Tage!

Dr. Angelo's
Meibener Porzellan,

V grössto Sehenswürdigkeit!

Im blauen Licht,
rachtVerwandlgs. Se

von Léon a.
4 Oy-Pariſer ma
bisa Seehach,

das Stimm Phänomen
mit 4 Oktaven Umfang.
S Longonells,vorzügl. s -Enſemble.

Joe Sunder,urkomiſcher Jongleur a
u. d. übr. erſtkl. Spezialitäten.

Räumungs- Ausverkauf
zu enorm billigen Preiſen.

Gust. biehermann,
Bernburgerſtraße 30.

NheatorJeues

Direktion: E. M. Mauthner.
Sonnabenda ren Kleine Preise

Die lournalisten.
Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 13. Jan. 1912,nachmittags 3 Uhr:
Weihnacht-Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.
Hänſel und Gretel.

Märchenoper in 3 Akt. v. Ad. Wette.
Muſik von Engelbert Humperdinck.
Spielleitung Oberreg Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Hierauf:
Die Puppenfee.

Pantom. BallettDivertiſſement in
1 Akt von J. Haßreiter u. F. Gaul.Muſik von Joſef Beyer.

Arrangement der Tänze und
Gruppierungen von der Ballett
meiſterin Adele StablbergWieſt,

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Kaſſenöffnung 3 upr Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.Adene 7 Abe
122. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Novität! Zum 2. Male Novität!

Das Tänzchen.
Schwank in 3 Akt. von Herm. Bahr.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Rittergutsbeſitzer
Joachim von tZeſer, M. d. Hans vole.

Jobanna, ſeine Fran E. Schlöſſer.

alwine, ſ. Tochter H. Achterberg
Generaldirektor Emil

Lavin Walter Sieg.Reg.Aſſ. Dr. James
Lavin, ſein Sohn W. Braune.

Frau Klara Heydt,
Klavierlehrerin W. Wilden.

Paul Windel,
Jnieratenaggent G. Rudolph.

Probſt Rochus von
Keathen W. Eichſtaedt

Prinz Heinrich Dalm
Duhna R. LütjohannGeheunrat Profeſſor

Schnebbern Die Patry.
Freiherr von Jentz. G. Thies.Schmelka, Landrat K. Scholling.
Leutnant von Boſch A. Nicolai.
Hach, Oberkellner Paul Jungk.
Ein Kellner Otto Unruh.
Ein Zimmerkellner Theo SpitzNach dem 1. u. 2. Akte längere Pauien.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende 10 Uhr. [575

Sonntag, den 14. Jan. 1912,
nachmittags 3 Uhr:

7. VolksVn. zu kl. Einheitspreiſen.

Der Königsleutnant.
Abends 7 Uhr:Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
HMoſfmanns Erzählungen.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus

Halle, Leipzigerſtr. a
rogramm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Sonnabend I. Beilage zu Nr. 20 der Halleſchen Zeitung 13. Januar 1912.
e v oLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Ordensverlei Wie der „Staats iger“ tlich be Muſikmeiſter St derſelb verſtand.Se eng h e a. e itti v u S e n e dende an nalle a. S. der Rote erorden 4. i ter, itgli i rengenden1635. Der Stifter des Pietismus, Philipp Jakob Spener, ge Zwei Paſtorenein ührungen W bevor für den ihren Wie er herlltegen De pek leiſten ſo Zcgge-
boren.

1745. Kabinettsbefehl Friedrich des Großen zur Erbauung von
Schloß Sansſouci bei Potsdam.

1802. Der Luſtſpieldichter Eduard von Bauernfeld geboren.
1809. Der öſterreichiſche Staatsmann Friedrich Ferdinand Graf

von Beuſt geboren.
1814. Erſtürmung Wittenbergs durch die Preußen unter Graf

Tauentzien.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus verweigert die Gelder

für die Armeereorganiſation.
1902. Der Dichter Heinrich Kruſe geſtorben.

Tagesſpruch: Was hilft's, wenn hier im Erdenleben
Dein Herz auch tauſend Blüten bricht,
Wenn Gott dir nicht die Hand gegeben,Die ſie für dich zum Kranze ficht!

Rittershaus.

Zur Reichstagswahlbewegung
im Wahlkreiſe Halle a. S. Saalkreis.

Eine bewußte Jrreführung
wirft die „Saalezeitung“ der „Halleſchen Zeitung“ vor,
weil wir darauf hingewieſen hatten, daß der Hanſabund
in einer Kundgebung im Anzeigenteil hieſiger Zeitungen
ſeine Mitglieder gebeten hatte, einen bürgerlichen Kandidaten
zu wählen, ohne daß der Name eines Kandidaten vom
Hanſabund genannt worden war. Es iſt eine bewußte
Jrreführung, die ſich die „Saalezeitung'“ leiſtet,
wenn ſie uns Unwahrhaftigkeit und verwerfliche Mittel
zum Vorwurf macht. Nicht darauf kommt es an, was der
Hanſabund in einem redaktionellen Hinweiſe wünſcht, ſon
dern darauf kommt es an, was er in dem Aufrufe an die
Bürgerſchaft ſagt. Darin iſt der Name des Herrn Pfantſch
nicht ein einziges Mal genannt worden. Das
weiß die „Saaleztg.“ ſelbſt ſehr gut, und darum wirkt ihre
Entrüſtung wie eine Poſſe, die ſie ihren Leſern vorführt.
Uns kann es niemand verdenken, wenn wir dem Auf-
rufe des Hanſabundes, den dieſer im Anzeigenteil der
Blätter veröffentlichte, diejenige Bedeutung gaben, die er
im Jntereſſe nationaler Wirtſchaftspolitik haben ſollte.

c

Die Wahlbeteiligung in der Stadt Halle
war in den erſten zwei Stunden nicht beſonders ſtark. Das
Bild änderte ſich aber, als die Mikkagszeit herangekommen
war. Die Angeſtellten und Arbeiter ſtrömten in die Wahl-
lokale und die Wahlvorſtände, aber auch die Liſtenführer
der Parteien hatten alle Hände voll zu tun. Wie die Sozial
demokraten geſtern, ſo ließen heute die Liberalen nach
amerikaniſchem Wahlrummel-Vorbilde Wagen umherfahren,
an denen Aufſchriften zur Wahl ihres Kandidaten auf-
forderten. Da das ungeſetzlich iſt, ſo wurde dieſe Art der
Reklame polizeilicherſeits beanſtandet,

Die Wahlergebniſſe werden wir, worauf nochmals hin
gewieſen ſei, durch Extrablätter heute abend bekannt-
geben.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. Januar 1912.

Von der Univerſität Halle a. S.
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: 1. Der Pſalter

des Burkard Waldis, ein Beitrag zur Geſchichte des deutſchen
Kirchenliedes im 16. Jahrhundert, 2. Des Teufels Netz, Ueber-
lieferung und Handſchriftenverhältnis, 3. Quellenſtudien zur Ge-
ſchichte der Faſſadenmalerei in Rom im 16. und 17. Jahrhundert
wurde den Herren: Max Horn aus Magdeburg, Heinrich
Werner aus Rielebock und Werner Hirſchfeld aus Königs-
berg i. Pr. von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad
erteilt.

21. Januar iſt die Einführung des neugewählten Oberpfarrers Keller
an St. Moritz in Ausſicht genommen, für den 4. Februar die des
vierten Pfarrers an der Johannesgemeinde, des bisherigen Beyersdorfer
Paſtors Bu tz. Den Gemeinden und ihren Paſioren ſei reicher Segen
gewünſcht.

Die Neumarktgemeinde hat eine Erſatzwahl vornehmen müſſen
für zwei Mitglieder ihres Gemeindekirchenrate. Vor etlichen Wochen
ſtarb Herr Sattlermeiſter Schlüter. Für ihn, deſſen Amtszeit im
Gemeindekirchenrat noch bis 1916 reichte, iſt Herr Klempuermeiſter
Krahl gewählt wofden. Außerdem hatte Herr Prof. D Kähler
wegen ſeiner „in kurzem die zwei Sieben nebeneinanderſtellenden Jahre“
ſeinen Dienſt als Aelteſter abgeben zu müſſen erklärt. An ſeiner Statt
wurde Herr Rechnungsrat Neide gewählt, der ſchon in So leuſingen
dem Gemeinde kirchenrat angehört hat. Er, wie auch Herr Klempner
meiſter Kahl waren bisher Mitoli der der Gemeindevertretung.

Gottesdienſt für Schwerhörige. Am Sonntag, den 14. Jannar,
nachmittags 5 Uhr findet im Evingel. Vereinshaus der allmonakrliche
Gottesdienſt für Schwerl ö ige ſtatt. Hir Paſtor Jahr von der
Marktkirche hat die Predigt übernommen. Beweis dafür, daß dieſe
Gottesdienſte, vom Halleſchen „Hephataverein“ eingerichtet, einem
wirklichen Bedürinis entſprechen, in zunächſt die rege Beteiligung der
hieſigen Schwerhörigen, ſowie die Tatſache, daß im litzten Jahre eine
ganze Anzahl von Städten Hephatavereine gegründet und Gottesdienſte
eingerichtet hat. Jn Halle finden die Gottesdienſte an jedem zweiten
Sonntag im Monat ſiatt. Die Teilnehmer werden gebeten das
Provinzialgeſanagbuch mitzubringen,

Der Deutſchamerikaner Herr Paſtor Ruegg (ſprich Rüg)
hat die Reihe ſeiner Vorträge begonnen. Ein in ſeltener Weiſe
feſſelnder Redner, den man dem bekannten Sam. Keller an die
Seite ſtellen darf. Der deutſchamerikaniſche Sprachtypus iſt
allein ſchon hochintereſſant. Auf manchen Begriff fällt ſchon da-
durch ein beſonderes Licht. Und nun erſt die Gedankentiefe und
die überaus geiſtvolle Behandlung der Themen. Ein Meiſter-
ſtück war der Vortrag „der göttliche Jammer“ am verfloſſenen
Sonntag im Stadtmiſſionshauſe. In großartiger tiefer Weiſe
wird die erbarmende Teilnahme des unergründlichen Vater-
herzens am Menſchengeſchick gezeichnet. Kein Freund geiſtlicher
Beredſamkeit möge ſich den Gewinn entgehen laſſen. Am Sonn-
tag abends 84 Uhr wird das Thema im Stadtmiſſionshauſe
lauten: „Das ſeltſame Opffer“.

Die Rodelbahnen auf den Brandbergen und auf dem
Sandberge vor Dölau waren in dieſen Tagen ſehr ſtark beſucht.
Letztere, von herrlichen Kiefern- und Laubwaldungen umgeben
könnten noch mehr geebnet ſein, auch ſollten, größerer Sicherheit
wegen, im Wege ſtehende Bäume entfernt werden. Zugezogene
frühere Gebirgsbewohner wundern ſich, daß hier, ſo nahe bei der
Großſtadt, nicht längſt ſchon für dieſen geſunden Winterſport
etwas geſchehen iſt. Schellenſchlittenfahrten auf
allen Waldwegen, aber auch Spaziergänge auf den feſt-
getretenen Fußwegen ſind bei dieſer einzig ſchönen
Waldwinterlandſchaft durchaus zu empfehlen.

Der große, allſeitig beliebte Zeitungs-Katalog für 1912 der
Haaſenſtein K Vogler Aktiengeſellſchaft gelangt dieſer Tage in
völlig neuer Ausſtattung zur Ausgabe. Aeußerlich zeigt der
Katalog diesmal ein anderes Bild, indem das bekannte längliche
Format aufgegben und dafür eine Groß-Quartform gewählt
wurde. Anlaß dazu gaben Anregungen von Geſchäftsfreunden und
die von Jahr zu Jahr wachſende Fülle des Stoffes. Zum erſten-
mal bringt die Haaſenſtein K Vogler A.G. im Katalog ihre
ſämtlichen Zweigſtellen in photographiſchem
Abdruck, um ihren Geſchäftsfreunden ein Bild ihres umfang-
reichen Betriebes zu geben. An Jnhalt hat dieſes Nachſchlage-werk, das auf dem reden Gebiete des Zeitungsweſens längſt ein

unentbehrlicher Ratgeber geworden iſt, eine weſentliche
Erweiterung erfahren. Der praktiſch geſtaltete Notiz-Kalender
wurde beibehalten, ebenſo ein nach Städten alphabetiſch geord-
netes Verzeichnis ſämtlicher Agenturen der Firma im Jn- und
Auslande. Ein Ortsverzeichnis, das ein ſofortiges Auffinden der
an den betreffenden Plätzen erſcheinenden Tages- Zeitungen er
möglicht, ſowie eine erweiterte, branchenweiſe Zuſammenſtellung
der aufgeführten Fachzeitſchriften ſchließen ſich an. Ausführ-
liche, beachtenswerte Angaben einer großen Anzahl Zeitungen und
Zeitſchriften ergängzen den Jnhalt des Kataloges, der ſicherlich
ebenſo freundliche Aufnahme finden wird, wie ſeine Vorgänger.

Geſellſchafts-Abend im Zoo. Das Konzert des geſtrigen
Geſellſchafts- Abends wurde vom Orcheſter unſerer 75er aus-
geführt. Herr Muſikmeiſter Steuer hatte ein ſehr anſprechen-
des Programm aufgeſtellt und man merkte, daß der Dirigent ſo
wohl wie das Orcheſter mit großer Hingabe bei der Aufgabe war.
Wer die Entwicklung unſerer Artillerie- Kapelle in den letzten
Jahren verfolgt hat, muß erſtaunt ſein, was ihr geſchickter Leiter

eichnete Streichmuſik zu liefern. Jm erſten Teile des geſtrigenProgramm das auf einen vorwiegend heiteren Ton geſtimmt

war, hörten wir die übermütige „Banditenſtreiche“-Ouvertüre von
Suppé, einen „Streifzug durch ſämtliche Joh. Straußſche Ope
retten“ von Schlögel und 2 Streichquintette. Namentlich die
Wiedergabe der letzteren ließ den Streichkörper des Orcheſters in
vorteilhafteſtem Lichte erſcheinen. Von weiterem ſei noch hervor-

ein „Divertiſſement aus der Operette „Gaſparone“ von
Millöcker und der Walzer aus Jean Gilberts neueſter Operette
„Die moderne Eva“. Soliſtiſch wirkte mit großem Erfolge der
SoloTrompeter, Herr Schierhorn, indem er das Lied „Und kehrſt
du auch nicht mehr zurück“ von L. Kümmel, dem bekannten
Cornet à piſton Virtuoſen vortrug. Die Geſangsſoliſtin des
Abends, Frau Mizzi Fink-Binder, iſt eine in unſerer
Stadt überaus beliebte Künſtlerin. Die überaus fympathiſche
und namentlich in den höheren Lagen vorzüglich anſprechende
Stimme der Künſtlerin zeigt auch eine techniſch ausgezeichnete
Schulung. Stürmiſcher Beifall folgte jedem ihrer Vorträge,
von denen der Walzer „Fröhlich Pfalz“ aus dem „Vogelhändier“
und das Auftrittslied aus dem „Süßen Mädel“ an erſter Stelle

enannt ſeien. Frau Fink-Binder dankte mit einer Zugabe, dem
iedchen „Mei Bua“ von Krakauer, bei welchem ſie zugleich

eine beſondere Fertigkeit im Künſtlerjodeln zeigte. Der Pianiſt
des Orcheſters, Herr Däne, begleitete einige der Geſänge mit
großem Geſchick.

Konzert zum Beſten des Hauspflegevereins. Der Saal
der „Loge zu den drei Degen“ war leider nur halb voll, was in
Hinſicht auf den guten Zweck, dem das Konzert diente, zu be-
dauern iſt. Wenn ſonſt die Höflichkeit gebietet, den Damen den
Vortritt zu laſſen, ſo verdient ihn hier, als dem Spender des
weitaus höchſten Kunſtgenuſſes des Abends, Herr Joſef Pem-
baur jun. Mit Beethovens sonata appassionata (op. 57) zeigte
ſich der Künſtler als ein würdiger Jnterpret des Meiſters. Mit
wehendem Haar, wie es die Fidus-Köpfe zeigen, bewegt er ſich
zum Flügel, der dann bald unter ſeinen Händen brauſt und ſingt
und die Hörer durch den Reichtum der Ausdrucksformen wie in
berückenden Zauber legt. Trotz der hohen Anforderung an die
Virtuoſität des Spielers drang die Schönheit und Naturwahrheit
des Ausdrucks wie ſelbſtverſtändlich durch. So trat auch nicht die
Virtuoſität des Spiels als Selbſtzweck hervor, ſondern die Offen-
barung eines leidenſchaftlichen Gefühlserguſſes einer großen
Seele. Der ſtarke Beifall war demnach wohlverdient. Fräulein
Elſe Cantor erfreute mit ihrer anſprechenden Stimme in
einer langen Reihe von Liedern. Sie bewies ſowohl durch die
Auswahl der Geſänge als auch durch den Vortrag Geſchmack und
einſichtsvolle Berückſichtigung der Grenzen ihres Könnens. Für
das liebliche, mit zarten Goldfäden des Gefühls geſponnene Lied
findet die Künſtlerin zum Teil innigen Ausdruck. Darum waren
von den 12 geſungenen Liedern „Lieblingsplätzchen“ und „Auf
Flügeln des Geſanges“ von Mendelsſohn, „Wehmut“ und
„Frühlingsnacht“ von Schumann, „Das Mühlrad“ von Erk und
der an Balladentöne erinnernde „Heimliche Liebe“ von Weber
beſonders wohlgelungene Proben ihrer allerdings etwas ein-
ſeitigen Geſangskunſt. Der Sängerin, die in Herrn Chordirektor
Klanert einen geſchickten Begleiter hatte, wurde lebhafter
Beifall zuteil. Herr Dr. H. Cramer ſpendete einige Cello-
ſtücke. Er meiſtert ſein Jnſtrument mit Kraft und Ausdruck und
fand mit Gaben wie Cantabile von Franz Wagner und Deutſche
Tanzweiſen von Vincenz Lachner wohlverdienten Beifall. n.

Walhalla Theater. Es wird uns geſchrieben: Da die
Leitung vom 16. Januar ab mit anderen hervorragenden
Schlagern aufwartet, kann das Zugſtück „Die G'ſchamige“ un-
widerruflich nur noch bis zum Montag aufgeführt werden. Am
Freitag abend werden die zeitweiligen Wahlergebniſſe den
Theaterbeſuchern bekanntgegeben. Direktor Ergmanns-
Marine-Schauſpiele werden nur noch Sonnabend und
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei ganz kleinen Preiſen vorgeführt.

Halleſche Tageschronik. Auf dem Ranniſchen Platze riß
am 11. Januar der Leitungsdraht der Stadtbahn. Eine Betriebs-
ſtörung fand nicht ſtatt. Eine Beſucherin eines Lichtſpiel-
theaters wurde am ſelben Tage während der Vorſtellung ohn-
mächtig. Sie wurde durch den Krankenwagen nach ihrer Woh-
nung gebracht. Ein Polizeiſergeant kam am 11. Januar ge-
legentlich einer Feſtnahme infolge der Glätte zu Fall und kugelte
ſich den Arm aus. Er mußte die Klinik aufſuchen. Am
11. Januar gingen in der Merſeburger Straße die Pferde eines
Fleiſcherwagens durch und rannten einen mit grüner Ware und
Kartoffeln beladenen Handwagen um, wodurch der Wagen in
Trümmer ging.

Mißbrauchtes Vertrauen. Jn der Nacht zum 25. Dezember
v. J. nahm ein junger Mann aus Gefälligkeit zwei junge Leute,

Sperziol Iage n
von Sonnabend den 15. Januar,
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Mittwoch, den 17. Januar.
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Halte dich warm
n Julius Bacher, Halle a. S. Leipzigerstrasse 102. Rabatt Marken. Svesialität:

hatte, mit nach ſeiner r damit der eine von ihnen an
ich rechtzeitig zum Bahnhof komme und den Zus nicht ver

äume. Zum Dank dafür ſtahl ihm einer der beiden einen auf
dem Tiſch ſtehenden Aſchenbecher. Der Aſchenbecher beſteht aus
einer griechiſchen Schildkröte und iſt 19 Zentim. arg 12 Zentim.
breit und 9 Zentim. hoch. An dem Kopfe der Schildkröte iſt ein
Streichholgbehälter angebracht. Wer über den Verbleib des
Aſchenbechers Auskunft geben kann, wolle dies der Kriminal
Abteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 10 oder 36, mitzuteilen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Vahn ſind am 11. Januar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3845 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Evangeliſche Bund hielt am Donnerstag im

„Schultheiß“, Poſtſtraße, eine von Herrn Oberpfarrer Profeſſor
D. Schmidt geleitete Verſammlung ab. Herr Lizentiat Bräun-
lich ſprach über den ger eigen Stand des Proteſtantismus
im Jn- und Auslande. Seit der Sprengung des nationalen
Blocks ſei die frühere Begeiſterung für das Anſiedelungsweſen
ewichen, heute herrſche überall Niedergeſchlagenheit in denKreiſen der Deutſch-Evangeliſchen. Die Zahl der deutſchen

Landwirte, Angeſtellten und Arbeiter ſei um mindeſtens ein
Drittel zurückgegangen, die oberen Regierungsbeamten verließen
das ſinkende Schiff und verlegten ihre Tätigkeit wo anders hin,
da ihnen die jetzigen Zuſtände ein ferneres Wirken im Oſten ver
leideten. (Herr Bräunlich hat hier entſchieden zu ſchwarz gemalt;
andere Mitteilungen aus der Oſtmark widerſprechen ſolcher Be
urteilung. Die Red.) Es fehle an geeigneten energiſchen
Männern, die das proteſtantiſche Deutſchtum gegenüber dem
katholiſchen Polonismus, der von der Geiſtlichkeit angetrieben
wird, vertreten. Daß der Staat, der ſo viel Geld auf die An
ſiedelung verwendet, dem ſo ruhig zuſchauen könne, iſt unver-
ſtändlich. Aehnlich ſtehe es mit den Kolonien. Seit Jahr-
hunderten treiben die Evangeliſchen hier Miſſion, von katholiſcher
Miſſionstätigkeit war ſo gut wie nichts zu ſpüren. Das wurde
mit Beginn der deutſchen Koloniſation anders. Ueberall ſetzte
die katholiſche Miſſionstätigkeit ein und ſie hatte Erfolg, wie die
Tatſachen beweiſen. Seit den 70er Jahren fei die Zahl der
katholiſchen Miſſionare auf 842 geſtiegen und wir haben in den
Kolonien nur 430. Wenn die Römlinge wollten, ſo ſetzten ſie
alles durch. Man brauche nur an den Ausſpruch Erzbergers zu
erinnern: der Proteſtantismus müſſe in den Kolonien lahm-
gelegt werden. Daß man hierzu auf dem beſten Wege ſei, be
weiſe der Empfang eines katholiſchen Miſſionsbiſchofs und eines
Miſſionspaters beim Kaiſer durch Vermittlung eines höheren
Kolonialbeamten. Ueberall ſei Zentrum Trumpf und die Re
gierung leiſte ihm Vorſchub. Sobald das Zentrum die Macht
habe, ſo wäre das erſte, daß der S 1 des Jeſuitengeſetzes zu Fall
gebracht wird. Wie weit es mit der Anmaßung der Ultramon-
tanen geht, davon zeuge das Prozeſſionsweſen, das ſeinen Ein
zug in vorwiegend evangeliſchen Städten gehalten habe und nun
dort dominiere. Der proteſtantiſche Geſchäftsmann muß mit-
machen, wenn er nicht von den unduldſamen Katholiken
boykottiert werden wolle. (7) Sei das Religionsfreiheit?
Und ſo werde die Begehrlichkeit weiter gehen, wenn
dem nicht bald ein energiſches Halt geboten wird.
Warum ſchließen wir uns nicht feſter zuſammen und bilden ſo
ein Bollwerk gegen ultramontane Anmaßungen und Ueber-
hebungen? Es müſſe unſere vornehmſte Aufgabe ſein, überall
für unſeren Glauben einzutreten, nicht bloß durch Worte,
ſondern auch durch Taten, d. h. durch finanzielle Unterſtützung
der bedrängten Glaubensgenoſſen. An den Vortrag ſchloß ſich
eine rege Beſprechung.

Halleſcher Lehrerverein. Die Vortragsreihe des
Herrn Dr. Gehrig über Deutſchlands Eintritt in
die Weltwirtſchaft“ beginnt am Sonnabend, den
13. Januar, 5--6 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe“. Teil-
nehmerkarten werden nach der Vorleſung ausgegeben. Am
16. Januar findet eine Vertrauensmännerverſamm-
lung ſtatt. Am 19. Januar ſpricht im „NeumarktSchützenhaus“
in einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Lehrerinnen- und
Lehrervereins Herr Profeſſor Dr. Gaudig aus Leipzig über
„Etwas von der Schule der Zukunft“.

Vereins-Anzeiger.
Frauenbildungsverein. Dienstag, den 16. Januar,

nachmittags 5 Uhr, Klub Albrechtſtraße 16 J. Beſprechung des
deutſchen Frauenkongreſſes und der Ausſtellung aller Frauen-
arbeiten in Berlin.

Jahnſcher Turnverein. Sonntag abend 9 Uhr im
„Eiskeller“ Vierteljahrsverſammlung. Beſchlußfaſſung über den
aufgeſtellten Jahresplan.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Hallea. Saale, Geiſtſtraße 29. Sonntag 8 Uhr Rezitations-
abend. Herr Lektor Dr. Geißler rezitiert über: „Der
Traum in der Dichtung“. Zutritt frei.

Verein der Badener. Sonntag nachmittag 5 Uhr im
„Goldenen Schiffchen“ Weihnachtsfeier.

Fußballſport. Wackerſportplatz. Sonntag nach-
mittag 24 Uhr treffen ſich im Verbandsſpiele der zweiten Reihe
Wacker I und Britannia I.

Geſchäftliches.
1100 000 416 zu 105 5 rückzahlbare, hypothekariſch

ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungen des Vereins für Zellſtoff-
Induſtrie n Dresden. Der noch in Höhe von800 000 Mk. zur Verfügung ſtehende Reſtbetrag obiger Anleihe,
deren Zulaſſung zum Handel und zur Notiz an der Dresdner
Börſe beantragt wird, gelangt in den nächſten Tagen zur öffent-
lichen Zeichnung und zwar in Halle a. S. bei dem Bankhauſe
B. J. Baer. Die Anleihe iſt unter der Verpflichtung zur Be
ſchaffung erſten Hypothekenranges auf den Fabriken der Geſell
ſchaft ſichergeſtellt. Der Ausgabekurs iſt, wie wir hören, auf
10154 feſtgeſetzt, welcher Preis mit Rückſicht darauf, daß es
ich um ein bekanntes, ſeit über 20 Jahren in Aktienform be-
ſtehendes Unternehmen handelt, und ferner die Rückzahlung der
Teilſchuldverſchreibungen mit 105 bewirkt wird, als ein billiger
zu bezeichnen ſein dürfte.

Lungenwärmer, ierenwärmer, Bettjacken,
Unterboſen, Strümpfe,

d g. Leibwärmer, Kuiewä Fußwärmer, Kopfwärmer, Pulswärme
Bruſt er, cent armer Armivarm éer, Schulterwärmer, Seelenwärmer,Bettf be Strickjacken, Unterjacken,

ocken

die er in der Na t in einem hieſigen Gaſthauſe kennen gelernt Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater.
„Das Tänzchen“ von Hermann Bahr.

Jch bin in Verlegenheit, ob ich den Dichter oder unſer Theater
mehr bewundern ſoll: jenen um den Mut, mit ſolch einem kläg-
lichen Machwerk hervorzutreten, dieſes um die Taktloſigkeit, eine
einſeitige und künſtleriſch wertloſe politiſche Karikatur am Vor-
abend der Reichstagswahlen zu ſervieren. Das iſt ein Haſchen
nach bloßer Senſation, das auch mit ſatiriſcher Kunſt nichts mehr

zu tun hat. ßDer konſervative Parteiführer von BieſtZeſer holt ſeinen
Sittlichkeits-Geſetzentwurf, die len Bieſt, wieder hervor, um im
bevorſtehenden Wahlgang ſein Mandat zu ſichern. Dazu paßt
denn das intime Rendezvous ſehr ſchlecht, das er ſich von einer
ſchönen Klavierlehrerin gewähren läßt und „das Blitzlicht bringt
es an den Tag“. Sie iſt nämlich die Gattin eines politiſchen
Gegners, des Jnſeratenagenten Windel, das Ganze iſt eine
Falle für den ahnungsloſen Sittlichkeitsapoſtel, Herr Windel
bringt die Koſenden auf die photographiſche Platte. Herr von
Zeſer iſt nicht nur ein Heuchler, ſondern es fehlt ihm auch an
Verſtand. Erſt ein kluger Jude muß ihn lehren, den Spieß um
zudrehen und den Agenten heimtückiſcher Erpreſſung zu beſchul
digen. Hier erinnert ſich der Dichter, daß nicht aller Schatten
nach rechts fallen darf, wofern ſein Kunſtwerk nicht ganz en
politiſchen Flugblatt werden ſoll; deshalb muß ſich der überliſtete
Fallenſteller ziemlich billig an ſeine bisherigen Gegner, die
Konſervativen, verkaufen. Lug und Heuchelei auf allen Seiten,
vornehmlich aber zur Rechten. Jn Zeiten politiſcher Erregung
herausgebracht, iſt dies Stück, mit ſeinen eigenen Worten zu
reden, die richtige „politiſche Brunnenvergiftung

Und wie ſteht's mit der dramatiſchen Geſtaltung Womög-
lich noch ſchlimmer! Der Dialog ſchleppend, die Situationen
gedehnt, die Handlung ſchleicht müde dahin. Nur zweimal gelang
es dem Eifer der Schauſpieler, das Niveau merklich zu heben.
Herr Rudolph wußte den charakterloſen Jnſeratenagenten
in ſeinem verfrühten Siegesjubel ſehr gut lebendig zu machen
und ihm namentlich auch die ſympathiſchen Züge zu erhalten, und
Herr Sieg ſchuf mit viel Humor einen klugen jüdiſchen General-
direktor, für den er bei offener Bühne wohlverdienten Beifall
erntete. Auch Herr Hofer wurde der Hauptrolle des h
dem Herrn von BieſtZeſer, durchaus gerecht, und Fräulein
Schlöſſer brachte die dumme Selbſtbeſcheidung ſeiner Gattin
zu guter Geltung. Herr Scholling wußte dagegen den Land
rat weder im Ton noch in der Haltung recht zu tre fen, und Herr
Thies machte gar aus ſeinem Freiherrn einen Gutsinſpektor
im Stile Onkel Bräſigs. Obgleich das Spiel ſonſt durchaus be
friedigte, hielt das zahlreiche Publikum mit dem Beifall ſehr
urück und gab damit ſeinem Urteil über das kümmerliche Stück

eutlichen Ausdruck. Dr. Walter Kühns.
r

IV. Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters.
Das Programm des IV. Sinfoniekonzertes war nach dem

Grundſatz, möglichſt viel Abwechſlung zu bringen, zuſammenge
ſtellt; einen einheitlichen Geſichtspunkt, unter dem ſich die
mannigfachen Kompoſitionen zuſammenfaſſen ließen, vermißte ich.
Man traf liebe Bekannte, denen man immer gern im Konzert-
ſaal begegnet, den Vater Haydn, der ſich neben Cherubinis Aben
ceragen Ouvertüre gar ſeltſam ausnahm, Mozart, Beethoven,
Schubert.

Das Hauptintereſſe des Abends nahm wohl die vor einiger
Zeit durch den Univerſitätsmuſikdirektor Fritz Stein in Jena
gefundene Sinfonie in Cedur in Anſpruch, die man, da ſich auf
zwei Orcheſterſtimmen der Name „Beethoven“ and, dieſem
Meiſter zugeſchrieben und unter die Zahl ſeiner Jugend-
ſinfonien eingereiht hat. In der Tat iſt denn das genannte
Moment kein Beweis für die Echtheit, da etwas Aehnliches ſ
vorkommt, daß früheren Zeiten angehörige Kunſtwerke, weil ſie
mit dem oder jenem Meiſter Aehnlichkeit haben, ihm auch zu
geſchrieben werden, und in der klaſſiſchen Zeit war ſo etwas um
ſo eher möglich, weil unſere Klaſſiker viele in der Muſik ihrer
Zeit häufig angewendeten konventionellen muſikaliſchen Phraſen
übernommen und an ihre Nachfolger weitergegeben haben. Er
innert ſei auch an die bekannte Erſcheinung, die im Anſchluß
an Mozarts Wirken zutage trat, daß viele damalige Opern
komponiſten ſich teilweiſe ſo eng an die Mozartſche Kompoſitions
weiſe anlehnten, daß man beim Anhören ihrer Muſik leicht ge
neigt iſt, ſie Mozart zuzuſchreiben. Was die in Jena gefundene
Sinfonie in C-dur angeht, ſo muß ich nach dem geſtrigen An
hören, wenn ſich kein weiterer Beweis für ihre Echtheit als der
auf zwei Stimmen ſtehende Namenszug erbringen läßt, er
klären, daß ich von der Autorſchaft Beethovens nicht überzeugt
bin. Sie iſt weit eher im Stile Haydns geſchrieben und es
erſcheint mir weit wahrſcheinlicher, daß ſie aus einem Haydn
naheſtehenden Kreiſe hervorgegangen iſt. Die beiden Allegro
Sätze mit ihrem ausgelaſſenen Humor ſind ganz im Sinne
Vater Haydns, das Menuett hat mit einem der zwölf Menuette,
die Hahdn 1792 für den Wiener Karneval komponiert hat und
deren Stimmen in der Wiener Hofbibliothek aufbewahrt werden,
eine täuſchende Aehnlichkeit. Einzig im Adagio erinnern einige
Momente wie vor allem der plötzliche Stimmungsumſchlag an die
Art, wie Beethoven in ſeinen Sinfonien und Sonaten, der plötz
lichen Eingebung des Augenblicks folgend, unvermittelt in eine
andere Stimmung übergeht. Das Werk erlebte unter der zielbe
wußten, temperamentvollen Leitung Ed. Mörikes eine treffliche,
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Widergabe. Die großzügige
Abenceragen Ouvertüre wurde mit Schwung und ſcharf mar-
kiertem Rhythmus geſpielt. Das Erfreulichſte des Abends war
meines Erachtens die Haffnerſerenade Mozarts, ein im
Stil der Sinfonie komponiertes und ſpäter auch zu einer D-dur-
Sinfonie ausgebautes Werk, das in allen Sätzen wirklich herz
erfreuende, erhebende Muſik bringt. Jeder Satz war von dem
Orcheſter mit ſichtlicher Liebe ausgearbeitet, das Violinſolo war
Herrn Konzertmeiſter Verſteeg anvertraut, der es mit Stil-
efühl und Klangſchönheit durchführte. Der KammerſängerFelix Senius, in Halle vorteilhaft bekannt durch die Mit

wirkung bei der Aufführung der Miſſa ſolemnis anläßlich des
Beet nfeſtes, ſang die Hahdnſche Arie aus der Schöpfung „Mit
Würd' und Hoheit angetan“ und Beethovens „Adelaide“ mit
warmem, vortrefflich gebildetem Ton, allerdings kleinen Jnto-
nationsſchwankungen. Von den Schubertſchen Liedern gelang
ihm beſonders „Nacht und Träume“ und „Der Neugierige“, wäh-
rend er in „An die Lehyer“ nicht ganz die Stimmung des Liedes
kraf. Die Begleitung am Flügel lag in den Händen von Kapell

„Adelaide“ ging er teilweiſe allzu zaghaft zu Wer

erkleidung, -Schlafdecken,
S ube,

op

u ßKamelhaar- e eF t Sennnee [245
ke und brachte
genügend zurdie dramatiſchen Steigerungen des Liedes nicht

Herbert.Geltung. Dr. P.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die letzte Aufführung von „Hänſel und Gretel“ zuſammen mit
der „VRuppenfee“ zu den bekannten kleinen Nachmittag preiſen findet
am Sonnabend nachmittag 3 Uhr ſtatt. Abends 7 Uhr wird die
Luſiſpielnovität „Das Tänzchen“ von Hermann Bahr gegeben,
und haben auch zu dieſer Vorſtellung die Vorzugskarten den Literariſchen
Geſellſchaft Gültigkeit. Sonntag nachmittag 39/4 Uhr Volksvorſtellung
„Der Königsleutnant“. Die zur Volksvorſtellung nicht verkauften
Billetts werden ab Sonnabend vormittag an jede mann ohne Ausweis
abgegeben. Abends 7! Uhr geht die mit Spannung erwartete Neu
inſzenierung von Hoffmanns Erzählungen“ bei vollſtändig
auſgehobenem Abonnement in Szene. Montag „Der Roſen-
kavalier“. Dienstag „Die woderne Eva“. Mittwoch nach
mittag „Rotkäppchen“, abends zum letzten Male „Das
Kätchen von Heilbronn“. Schülerkarten an der Tages und
Abendkaſſe. Donnerstag unbeſtimmt. Freitag „Hofſmanns
Erzählungen“.Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag elangt ſtatt der angekündigten Aufführung von „Traum-
geiſter“ nochmals „Notleidende Agrarier“ zur Aufführung.
Sonnabend, Familienabend bei kleinen Preiſen, Guſtav Freytags „Die
Journaliſten“. Jn der am Sonntag nachmittag 4 Uhr ſtatt
findenden Sonder Vorſtellung bei kleinen Preiſen von Ohnets Hütten
beſitzer“ wird Frl. Charlotte von Schultz die weibliche Hauptrolle
der Claire ſpielen

Gura Konzert. Morgen Sonnabend findet der mit Spannung
erwartete erſte Lieder und Balladenabend des Königl. Kammrſängers
Hermann Gura ſtatt. Wo immer der Künſtler erſchienen iſt,
überall begeiſterte er die Hörer durch ſeine außergewöhnliche Vortrags-
kunſt und er wird auch in unſerer Stadt bald zu den Lieblingen des
Konzertpublikumz zählen. Die Klavierbegleitung führt Franz
Mikorey aus, der auch als Pianin hochgeſchätzte Leiter der Deſſauer
Hofkapelle. Karten bei Heinrich Hothan.

Kus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-nen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor un dem Publikum gegenüber.)

Rodelbahn auf dem Petersberge.
Rodelluſtige wird es gewiß intereſſiern, daß der nahe gelegene

Petersberg eine prächtige Rodelgelegenheit bi tet. Sie beginnt am
Fuße des Biemarckturms und führt in einer Länge von etwa 800 bis
1000 Meter zu Tale. Vei eini er Nachhilfe, jür welche ſich vielleicht
unſer Halleſcher Harzklub intereſſieren wöchte, li ße ſich die Bahn um
weitere 500 Meter verlängern. Die Peterserg Rodelbahn hat auch
alle Reize einer Gebirgsrodelbahn, Anſänalich geht es in ſauſender
Fah t durch den Wald und dann in freirs Gelände. Die ſcharfen
Kurven zu Anfang der Fahrt und eivige Hinderniſſe ſtellen immerhin
gewiſſe Anforderungen an Mut und Geſchicklichkeit des Fahrers und
erhöhen beträchtlich den eigenartigen Reiz des Rodelns, Man erreicht
den Peter berg entweder in zweiſtü diger Fußwanderung von Trotha
aus, bequemer aber duſch Eiſenbahniahrt bis Teicha oder Wallwitz, und
hat dann nur einen Aufſtieg von etwa dreiviertel Stunde. Rodel
luſtige, die die Peterebergrodelbahn des öfteren beſuchen und ihren
Schlitten nicht immer hin und her bringen wollen, können ihn beim
Gaſtwirt des Dorfes Petersberg, Herrn Krauſe, bequem einſtellen, da
der Hin und Rückwen dort vorbeiſührt. Erprobt in die Rodelbahn
wiederholt ſchon durch ganze Klaſſen der ſtädt. ſchen Oberrealſchule in

Begleitung ihrer Lehrer. E. AI.
Sport und Jagd.

4 Jagdergebniſſe. Nietleben (Nachjagd, Jagdherr Kauf
mann Kreyenberg- Halle a. S.) 24 Haſen,

Börſen- und Handelsteil.
Heute, Freitag, keine Börſen.

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß heute, Freitag,
wegen der Reichstagswahlen keine Börſen ſtattfinden.

Die Aufwärtsbewegung in der MontanJnduſtrie.
Auch heute liegt eine lange Reihe günſtiger Nachrichten aus

der Montaninduſtrie des Jn- und Auslandes vor. Beim
Düſſeldorfer Roheiſenverband ſoll für das erſte
Semeſter dieſes Jahres der Auftragsbeſtand ſo ſtark ſein, daß
er mit 1600 000 Tonnen faſt voll an die Beteiligung heranreicht,
die für das ganze Jahr etwa 3370 000 Tonnen ausmacht. Die
Tagesordnung der Mitgliederverſammlung, die am 19. d. Mts.
ſtattfinden ſoll, iſt noch nicht feſtgeſetzt. Man erwartet, daß bei der
7 nächſten Monat bevorſtehenden Wiederaufnahme der Verkäufe
es Roheiſenverbandes eine generelle Preiserhöhung

von etwa 16 Mk. pro Tonne r Luxemburger Marken erfolgen
werde, während die Preiſe der übrigen Sorten unverändert
bleiben dürften. Weiter wird gemeldet: Die Friedens-
hütte und die Donnersmarckhütte erhielten ſo viele
Aufträge auf Roheiſen, ſpeziell aus Ruſſiſch-Polen, daß die Werke
bis zum 2. Quartal vollbeſetzt ſind. Der Deutſche Kupfer
drahtverband läßt einer Ende Dezember vorgenommenen

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Neue Kräfte für Geſchwächte.
Jedes Gläschen Leciferrin bringt Kräfte und Energie, was

darin zu finden, daß Leciferrin eine Verbindung von Lecithin
und Eiſen iſt, welches neues Blut erzeugt, die Nerven kräftigt
und die Lebensenergie hebt, ſowie das Allgemeinbefinden ſteigert.
Zugleich wird der Appetit gehoben und die Verdauung befördert.
Von Tauſenden als das vorzüglichſte Kräftigungsmittel ge

prieſen und mit Vorliebe von Aerzten verordnet.
Leciferrin iſt äußerſt angenehm von Geſchmack und wird auch

von dem empfindlichſten Magen gut vertragen. (23 1)
Preis 3 Mk. die Flaſche, in Apotheken zu haben, ſicher von:

Löwen, Engel, Adler-, Hirſch- und Deutſche Kaiſer-Apotheke

in Halle a. S. [815Sonnabend
meiſter Riedel und wurde vornehm ausgeführt, nur in der

Sonntag und Montag kommen in meinem ſeit Jahren als außergewöhnlich billig bekannten
Jnventur Ausverkauf Koſtüme, FlanſchMäntel, SamtMäntel, ſchwarze und
farbige Paletots, Bluſen, Koſtümröcke, Kinder Kleider, Kinder Paletots zu
bedentend ermäßigten Preiſen zum Verkauf. Auch auf die Fenſterpreiſe gewähre noch

5 Rabatt. [607
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Preiserhöhung von 154 auf 157 Mk. jetzt eine weitere Er
höhung auf 161 Mk. für 100 Kilogramm folgen. Die Firma
Les petits fils de Wendel u. Co. in Hahingen erhöhte neuer-
dings ihre Preisnotierungen. lußſtabeiſen wurde um 2 Mk.
und ſämtliche Grundpreiſe für Eiſenbleche um 3 Mk. pro 1000
Kilogramm erhöht. Die ſeit dem Beginn des neuen Jahres
weſentlich geſtiegene Nachfrage am belgiſchen Eiſen
markt veranlaßte die belgiſchen Hochöfenwerke, eine Preiserhöhung
um 1 Fr. für Friſcherei- und Gießerei- Roheiſen vorzunehmen.

Der Bankkrach in Dippoldiswalde.
Jn einer von über 300 Perſonen beſuchten Verſammlung von

ntereſſenten wurde ein Zuſammenſchluß zur Wahrung gemeinFrner Rechte angeregt und beſchloſſen, dafür eine Kommiſſion

einzuſetzen. Die Kommiſſion erhielt den Auftrag, bei dem für
den 29. Januar an Amtsgerichtsſtelle einberufenen Termin über
die eventuelle Wahl eines anderen Konkursverwalters bezw.
Gläubigerausſchuſſes geg en die Beibehaltung des Rechtsan
walts und Notars Seiß-Dippoldiswalde als Konkursverwalter
Einſpruch zu erheben. In der Verſammlung kam u. a. auch zur
Sprache, z die Unterſchlagungen des flüchtigen Kaſſierers Will-
komm die Höhe von einer Million Mark erreicht haben. Die
„Magdeburger Zeitung“ erfährt noch zu der Affaire, daß unter
dem Verdachte, mit dem flüchtigen Direktor der Vereinsbank,
Willkomm, Geſchäfte zweifelhafter Art gemacht zu
heben, der Mühlenbeſitzer Wünſchmann in Reinhardts-
grimma und ſein Sohn, Leiter der Hamburger Filiale
der Aktiengeſellſchaft Mann u. Willkomm in Heidenau bei
Dresden, verhaftet worden ſeien.

Tarifkrieg zwiſchen Schiffahrtslinien?
Das Reuterſche Bureau erfährt aus London, daß alle Ver

träge der Deutſch-Oſtafrika- Linie mit der Süd
afrikaniſchen Schiffahrts konferenz mit dem
1. Januar abgelaufen ſind. Die an dem ſüdafrikaniſchen Verkehr
beteiligten britiſchen Linien ſind der Anſicht, daß kein Grund
vorliege, einen Tarifkrieg zwiſchen den engliſchen und deutſchen
Linien anzunehmen, da aus einem derartigen Vorgehen für alle
Beteiligten nichts gutes entſpringen könne. Man erwartet zu
verſichtlich, daß ein friedliches Uebereinkommen mit der dutſchenLinie auf gewöhnlichern Wege zu erreichen ſein werden.

r

S Die Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.,
empfiehlt im heutigen Anzeigenteil als reichsmündel-
ſichere Kapitalsanlage 4proz. Düſſeldorfer Stadt-
anleihe von 1908 (0) verſtärkte Tilgung und Geſamt-
kündigung bis 1. November 1914 ausgeſchloſſen und 4pro z.
Düſſeldorfer Stadtanleihe 1909 (P) verſtärkte
Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. Januar 1915 ausge
ſchloſſen und giebt dieſe zum Preiſe von 99,80 Prozent
frei von Speſen bis auf weiteres ab.

Cröllwitzer AktienPapierfabrik. Die 600 000 C 43
f 103 5 rückzahlbaren und hypothekariſch ſichergeſtellten Teil-
chuldverſchreibungen, welche die Croöllwitzer Aktien-

Papierfabrik W Grund des Beſchluſſes der Generalverſammlung
vom 19. Dezember 1911 ausgegeben hat, ſind zur Notierungi m hieſigen Kurszettel zugelaſſen Die erſte
ſoren ns wird Sonnabend, den 13. Januar cr. ſtatt
inden.

RheiniſchWeſtfäliſche Bodenkreditbank in Köln. Das
abgelaufene Geſchäftsjahr erbrachte zuzüglich 561 172

V. 492 407 Vortrag einen Reingewinn von2 770 208 C (2 508 825 der wie folgt verteilt werden ſoll:
Gewinnanteile 375 362 (342 852 Belohnungen 45 000

7 c e 200 27 (170 000 Talonſteuer
2 Dividende 83 Proz. (8 roz.und Vortrag 584 840 A. Prog Pras

y. Die DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks- und Hütten
geſellſchaft hat in den erſten fünf Monaten des laufenden Ge
ſchäftsjahres, alſo bis Ende November, ein recht befriedi-
gendes Ergebnis erzielt.

W. Der Aufſichtsrat der Hermann Schött Aktiengeſellſchaft
in Rheydt beſchloß, der Generalverſammlung 8 Prozent
Dividende gegen 7 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen, 39 000
Mark gegen 29 000 im Vorjahre vorzutragen und 378 000
gegen 8331 000 im Vorjahre abzuſchreiben.

Tiefbau und Kälte Jnduſtrie, A.G. in Nordhauſen.
In der außerordentlichen Generalverſammlung wurde beſchloſſen,
das Aktienkapital um 136 Millionen A. zu erhöhen.
Die neuen Aktien ſind ab 1. Februar 1912 dividendenberechtigt.
500 000 davon ſollen den alten Aktionären im Verhältnis ihres
Aktienbeſitzes zum Kurs von 265 Proz. angeboten werden. Die
Ausſichten des Unternehmens wurden als günſtig be-
zeichnet. Man hatte etwa 88 Schächte in Auftrag. Die Dividende

das mit Monatsſchluß ablaufende Geſchäftsjahr wird höher
im Vorjahre (22 Proz.) ausfallen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Handlungsgehilfe Otto Wider in Apolda. FilzſchuhfabrikantKarl Meyer in Halberſtadt. p Filzſchuhfabrikan

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Jan. Soſort: Hawuburg 9,90

Magdeburg K. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,10 Februar März 1913:Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. Januar (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,00-15, 15. Tendenz: ſchwächer.Nachprodukte 759 ohne Sack e

Brotraffinade l. ohne Faß 26,25--26,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,00--26,265.
Gem. Melis mit Sack 25,50 25, 75.

Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 4,85 14 95 Mai 15,40 8, 15,42 B.
Februar 15 008, 15,07 B. Aug. 15,50 15,52 B.
Marz 15 1754 8 15,25 Oktbr.-Dez. 11,40 1142 V.

Wochenumſatz: 236 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg. 12. Januar. (Eigener Drahtdecicht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Ro h zucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 14 92 Man 15,356.
Februar 14,972 G. Auguſt 15.456.
März 15,17 G. Okt.-Dez. 1 379 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

M (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
rz 62 September 62 3Mai 62 Dezember 62 Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Höfel Rotes Boss.
CIIIIIIIIIIIIIIIIIII III IIIIII

Trockenſchnitzel.

'1. Jan. Preis pro 100 Kilo 15,50 waggonF gen Halle a. S.,
frei hier in Leihſäcken.

Wochenmarktberichte.
Hamdurg, 18. Jan. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Während No damerika in dieſer Berichtswo e
allerdings zu hohen Preiſen wirder mit Angeboten an den Markt
kam, war das übrige Ausland mit COfferten ſehr zurückhaltend und die
Preis orderungen meiſt unrentabel für den deutſchen Markt.

Tendenz ſeit
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln6,55-—6,80 ab v r

6,65 90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,50--6,35 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75——3,80 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,35—-6, 0 ab Hamburg, Roggenkleie 6,30 bif
6,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,00-—3,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,60-—8,00 ab Hamburg, 53 bis
48 2 7,80--9,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52-—58 J 7,30 7,65 ab Hamburg, 55——62 7,75 00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
8,00-9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22-26
Fett und Protern 7,10--7,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 44 4 Fett und Protern 5,90-—6,70 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Protexn 10,25 10,70 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Vrotern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28 34 5 Fett und

Protern 8,75-—9,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45 J
Jett und Pro eIn 6,65——6,85 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 5
Fett und Proteln 6,60-—6,80 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
8,70 ab Hamburg, Hominy feed (Maisefutter), weißes, loko 7,90 bis
8,40 ab Hamburg, Maiosſutter, gelbes, Alles per 50 kg.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 1. Jannar Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.
(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaits rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
2 7,50, Juli 218,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 153,70, Mai 161,5,
Chicago Northern J Spring, Mai 154,8 Juli 146.75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 169,30. Paris Lieferungsware Jannar
Budapeſt Lieferungsware April 199,00. Odeſſa Ulka 925 3--4

eſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos A r s Durchſch
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 96,50,
J li 196,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 194,00, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

I. Hamburg, 1. hanuar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſ bließl. Frocht, Zoll u. Speſen, Mitueteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwintern II,
Dez. Jan. Chicago Golihäten AC, Manit. III Jan. /F br.
234 IV Febr. März 227 A. Apr. Mai 220 V Febr. März
213X Apr. Mai 206 Ang. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 221
80 kg 222 Roſaſé 78 kg Jan. Febr. 225 Febr. März 224
Aunral, Dez./ Jan. 227 Ulka 9 Pud 52,30 Jan. Febr. 229 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg fällig ſchwimm. 163 AC, Jan. 1638/ 164
Febr. März 164 1641 Febr. Apriſ Juni 1591 A.
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Jan. 189 Fibr. Mai ſ91
La Plata 46,47 kg Fbr. v ärz 1731 Mai s: Mixcd Paket
fahrt 190 A. Jan. März 159 C. Odeſſa ſchw. 16 X AC, Jan.
159 Donau ſchw. 164 März April 158 La Plata
April Wiai 152 Mai Juni 149 A.

RNewoehjori, 11. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Jan. Baum“
wolle- Preis loko middling 9,45 (9,60), Lieferung März 9,29
(931), Lieferung Mai 9,47 (9,59 in New Orleane 95
(98) Petroleum Standard white in NewYork 7.50 (7,50
Standard white in Philadelphia 7,50 (7,50), Refined (in Caſes) 9,00
(9.00), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Sch m alz, Weſtern
ſtram 9,65 (9,65), Rohe Brothers 9,85 (9,90), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,1oter Winterweizen ſoct 99 (100), Weizen per Mai 104!
(105), per Juli 100 (1005/ per Sept. per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 3 (3/,), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 148 (143 Rio Nr. 7 ver Jan. 12,15 (18,45),
per März 12,92 13,10). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,10).
Zucke 392 (3,92). Zinn 43,25--43,40 (43,30 44,060),
Kupfer Standard loko 13,75--14,12 (14,05 14,25).

Chicago 11. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Jan.). Weizen
per Mai 100 (1008 per Juli 95 947 Mais perMai 64 (648 Schmal, per Jan. 9,32 (9,32 per
Mai 9,52 (9,5 Speck ſhort clear 8,50 (8,50). Pork per
Januar 16,17 (16,12).

Viehmärkte.
Köln, 11. Januar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

486 Kälber und Frieſſer, 50 Schafe und 2057 Schweine. Bezahlt
für 50 kg Kälber: a) Doppellender, feinſte Man 80 90
b) feinſte Maſtkälber 64— 68 e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 58--63 geringe Maſt- und gute Saugkälber 53--56 A.
o) geringere Saugkälber Bautztälber
Handel lebhaft ränmend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
hämmel 92-94 b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 85 90 mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis 7580 Weideſchafe Maſilämmer
und jüngere Maſhammel b) geringe Lämmer und Schaſe

Handel lebhaft geräumt. Schweine Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 47—48 Schlacht
gewicht 59--63 ./6), b) vollfleiſchige von 100 120 kg 46--47 (58 bie
60) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 46--47 (58--60)
d) Fettſchweine über 150 kg 46-48 (58- 61) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 40--44 (51--56) Sauen 40 44
(51-56) geſchnittene Eber 40-41 (51 56)
Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 11. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,68 bis
1,72 A, IIla 1,50 1,68 IIIa 1,40 44 t. Kühe la
bis IIa 1,46 1,50 IIIa 1,36-—-1,40 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,20--1,24 IIa 1,10--1,18 Handel langſam.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,36 1,44, IIa 1,30
bis 1,36, IIIa 1,10--1,18 Kälber holländiſche Ia 1,60--1,70,
IIa 1,50-- 1,60, IIIa 1,30-1,40 Schafe: Ia IIa
bis A. Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
218 Großviehviertel, 123 Kälber. Häute- und Fettpreiſe am 11. Jan.
Stierhäute 99 H. Kuh und Rinderhäute 125 rothaarige Ochſenhäute
von 45 kg anfſwärts 126 5, desgl. von 40--44x kg 122 5, flache
Berliner Ochſenhäute 116 Kalbfell mit Kopf 138 ohne Kopf
160 Fett 56 66 Nierenfett 76--70 9 das Kilo.

25 Min.

Heute VFreitag abend
Wie neuesten Depeschen der Wahlresultat

(Woltffs Bureau)

dem Deutschen

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.
Reichstagswahl.

Berlin, 12. Jan. Um 11 Uhr 20 Min. vorm. erſchien
der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg, begleitet
von dem vortragenden Rat in der Reichskanzlei, Oppen, im
Wahllokal des 1. Wahlkreiſes in der Jägerſtraße, um ſeine
Stimme abzugeben.

Berlin, 12. Jan. Hier iſt der Wahlkampf in vollem
Gange. Jm vornehmſten Wahlkreis Unter den Linden,
Königsviertel und City, wo Stadtälteſter Kämpf gegen
Oberſt a. D. Gädtke und den ſozialdemokratiſchen Redak-
teur Düwell kandidiert, liegt das Wahllokal verſchiedener
Miniſter, Beckers Feſtſäle in der Jägerſtraße. Hier wählten
Landwirtſchaftsminiſter von Schorlemer-Lieſer,
Eiſenbahnminiſter Breitenbach, Staatsſekretär
Wermuth und Juſtizminiſter Beſeler. Um 11 Uhr

erſchien, wie ſchon gemeldet, der Reichs-
kanzler. Zweimal wurden Blitzlichtauf'nahmen
von den Miniſtern gemacht. Bei Siechen wählten Kultus-
miniſter Trott und Miniſter des Jnnern v. Dallwitz.
Jntereſſant iſt, daß bei Siechen Staatsſekretär Solf, wie
ihm auf Anfrage mitgeteilt wurde, nicht wählen durfte,
da er nicht in die Wählerliſten eingetragen war. Auch in
den übrigen fünf Wahlbezirken iſt das Wahlgeſchäft ſchon
lebhaft im Gange. Es trägt naturgemäß vorerſt noch vor
wiegend bürgerliches Gepräge.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 12. Jan. Jn der heutigen Vormittagsziehung
der Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 10 000 Mk. auf
Nr. 102 846; 3000 Mk. auf Nrn. 85 400, 157 351. (Ohne
Gewähr.)

Von der Großen Berliner Straßenbahnanleihe.
Berlin, 12. Jan. Der aufgelegte Betrag der Großen

Berliner Straßenbahn- Anleihe von 30 Millionen wurde
in Subſkription voll plaziert. Das Konſortium für die An
leihe iſt deshalb aufgelöſt worden.

Vom Kohlenſyndikat.

Eſſen, 12. Jan. Wie dem VWolfſſchen Telegraphen-
bureau von maßgebender Seite mitgeteilt wird, haben die
ſeit langer Zeit zwiſchen den Kommiſſaren des Miniſters
für Handel und Gewerbe und den Vertretern des Kohlen-
ſyndikats ſchwebenden Verhandlungen über eine Verſtändi-
gung wegen des gemeinſamen Verkaufs von Kohlen und
Koks die Billigung des Miniſters gefunden.
Auf Grund dieſer Verſtändigung gelten auch die Ab-
machungen des Kohlenſyndikats mit den Gewerkſchaften
„Trier“, „Hermann“, „Auguſte Viktoria“, „Braſſert“,
„Viktoria“-Lünen und „Emſcher“-Lippe als geſichert.

Aus Elſaß-Lothringen.

Metz, 12. Jan. Rechtsanwalt Blumenthal hat im
Namen der jüngſt aufgelöſten Jeuneſſe Lorraine
Rekurs beim Kaiſerlichen Rat gegen den Auflöſungsbeſchluß
des Bezirkspräſidenten eingelegt.

Automobilunfall.

Lübeck, 12. Jan. Das Auto des Profeſſors Harries
in Kiel, des nationalliberalen Kandidaten für das Herzog-
tum Lauenburg, fiel eine hohe Böſchung hinab. Zwei
Herren, die Profeſſor Harries begleiteten, wurden ſchwer
verletzt.

Jm Schnee erfroren.

Wachollen, 12. Jan. Der Altſitzer Marczynski war
auf dem Heimwege im Schneeſturm eingeſchlafen und er-
froren. Seine Frau, die ihren Mann ſuchte, erfror eben-
falls.

Hiobsmeldungen aus Frankreich.

Paris, 12. Jan. Auch heute wird aus den meiſten
Landesteilen ein Anſchwellen der Waſſerläufe
gemeldet. Von den Küſten kommen neue Meldungen über
Schiffsunfälle, bei denen wieder zahlreiche Opfer
an Menſchenleben zu beklagen ſind.

Unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

Leavenworth, 12. Jan. Jm hieſigen Heim für
Veteranen des Bürgerkrieges ſind plötzlich 150 Bewohner
unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Fünf
ſind bereits geſtorben.

Preisnotierungen für Kux vom II. Januar 1912. Tendem: ruh.
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Ihalie a. S.

Hachir Anged Helligenroda 9250 98650Adler-Vorz. Aktien 590 9720 Heimve!dshausen 725 800
Adler-Stamm- Aktien Keldburg-Akfien 7612 7752Adolfsglück- Aktien III 7 Heldrungen l. IIIIIIIIII 1425 1475
Aleraodershall 12050 12690 Heldrungen U. 1475) 1525
Beine 7050 72850 Hermann U 2050 2150Bismarckshal-Verr. Aktien 120 12290 Humboſét-Rohlen 1425 1475
Brockdorf-Nietlehen 3550 3650 Immenrode 5400 5500
urdach 13700 14100 1ehbannashall 5150 5550Carisfund ehe 7 7800 rügershaſl e 128 131Carishal IILLIIIIII 1125 1175 oltreshal! h e nDezdemont e IIIIIIIII ded 7 Morähöuser Kaliw. h 122 124

Deutschland I 4800 4950 Ragiser Braunkohblen 3025 3100
kini t e e e 6700 6800 Reoſhenderg. 3450 3525Frledrichthall- Aktien 182 13490 Fachsen- Weimar 7 7200
Gläckauf-Sonderrhautes. 20800 21500 Ffeinförde 76 76
Grozt III achten e 10000 10300 Saitmünde h 5275 5350

h 4990 5109 Fiegfried 6850 7000Urhesche Kaliw.Artien 7620 78 Teumtonits. 96 98Hanner. I 860 88 Thüringen 4600 4800Hansa -Silderberg 6260 8850 FWiſtelmshall. 12000 12700
Unnert Vor Aktien es 18290 1340
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Reiche.



Wir empfehlen als reichsmündelsichere Kapitalsanlage

IDüsseldorfer Stadt Anleihe von 1908 (0.)]

Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1. Nov. 1914 ausgeschlossen

Düsseldorfer Stadt Anleihe von 190) (2)

Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1. Jan. 1915 ausgeschlossen
die wir zum Preise von

99.80 h frei von Spesen
bis auf weiteres abgeben.

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a. S.

Leiprigerstr. 97.

a In Kleiderstoffen m
schwarz, weiss, farbig zur Konfirmation bietet mein

Inventur- Ausverkauf
sehr günstige Gelegenheit, jetzt sehr Vortellhaft einzukaufen.

Theodor Rühlemanm,
Steuer Erklärungen,

Ludw. Wuchererstr. 73 a.

1593 Tel. 3341. [31
Bücher-Revfsor

Carl Beyer jun., Halle a. S.
Ludw. -Wuchererstr. 73 a.

Tel. 3341. [32
Piano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

tt
Hof Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

hummischuhe
werden ſchnell u. her repariert.
Für getragene Halbftiefel zahlt die v ſten Preiſe

H. Wolf.Schuhmachermeiſter, Markt 13.

Bringe meine echten ruſſiſchen
Juchten- ſowie meine waſſer-
dichten Patent-Langſtiefel in
empfehlende Erinnerung. [505

Wärmflaschen
in Kupfer, Zinn u. vernickeltempfiehlt in allen Größen
Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtraße 9.

Verlauglt Perlonen.
Suche einen tüchtigen, zu-

verläſſigen Verwalter.
Alb. Wilh. Ackermann,Dederſtedt, Bezirk Halle a. S.

Für mein Kolonialwaren
Landesprodukten- u. Getreide
geſchäft ſuche 1. 4. a. c. einen

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe.
L. Büchner, Halle-Trotha.

Zum n Wgligpt baldigen Antritt,
eventl. 1. April wird bei hohem
Gehalt eine in der feineren Küche
und Federviehzucht erfahrene
Wirtſchafterin

geſucht.
Amtsrat Ad. Türcke,Rittergut Frenz b. Biendorf (Anh.)

Geſucht wird zum baldigen od.
ſpäteren Antritt eine Wirt-ſchafterin nicht unter 22 Jahr.,
die in der gut bürgerlichen Küche
bewandert und in der Federvieh-
zucht erfahren iſt. Milchwirtſchaftnd Leutebeköſtigung nicht vor-
handen. Gehaltsanſprüche umd
Ze ugnisabſchriften erbeten.

Frau Amtsrat Schele,
Dom. Schladebach bei Kötzſchau

(Leipzig-Corbetha). 227
Landwirtſchafterinnen,

jüngere und ältere für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie
Wantzlöben, gewerbsmäßi e
Stellenvermittlerin, GroßeSteinſtraße 80. W Desgl. Kodh
mamſells, Köchinnen, Mädchen f.
Küche und Haus, Jungfern, erſte

weite Stubenmädchen, Hausmübchen f. Güter, Kinderfräulein.

Ein in der feinen Küche, Backen
und Einmachen perfektes Wirt-
ſchaftsfränlein mit guten Zeug-
niſſen ndet dauernd hen
Stellung mit hohem Gehalt auf
einem Rittergut in der Fprig;Sachſen. e mit
Photographie erbitte u. M. H. 1870
Hauptpoſtamt Magdeburg.

Zum 1. April, auch früher,

junges MädW Kochenlernen unter n

älter l

föf od. 1. April zu vermieten.
Dölauer a rtfteinfabrit G. m. b. H.

Schutz gen Kalte
Vercichtungs-Schnur für Tür und Fenster
Wollene Friese für Fenstermäntel u. Vorhänge

fusstaschen u. Fusssäcke, Felle u. Vorlagen
Auto und Schlitten-Decken.

Arnold Iroitzsch,
Halle a. Saale, Gr. Ulrichstr. part., I., II. I. Etage.

Fernsprecher 485. Personen-Aufzug. (604

BücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

Ich übe meine Praxis jetzt
Wettinerstr, 27, Ecke Händelstr.,
in dem Hause von Vrau Dr. Witthanuer, aus.

Dr. Kober,.
Sprechst. 8-10, 3--4 Uhr.

[163

praktischer Arzt
u. Geburtshelfer.
Fernruf 2167 u. 559.

Suchen ſofort ält. Mädchen

oder r Frau füraſchbetrieb und lätterei
ſowie Zwei tüchtige Wärter
bei hohem Lohn 1. Februar.

Krankenhaus Merſeburg.
Suche zum 1. April 1912 ein

junges Mädchen als Stütze.
M. Müller, Coſa b. Proſigk.

kür Haskenhälle
empfiehlt

Perſonen Angebote.

Jg. Landwirt ſucht Stellung als
zu ſofort oderVerwalter Züter Offerten

unter P. C. 20 poſtlagernd
Naumburg a. S. erbeten. [567
Empfehle Verwalter, „Hofmeiſter,
Auſſeher, Schmiede, Stellmacher,
Knechte, Tagelöhner, Kuhfütterer,
Gärtner, Hausdiener u. ſ. w. fürſofort u. ſpäter. Grosse Nachf.
Adolf Henäreich, Zelerd.Stellenvermittler, Teleph s
Leipzigerſtraße 52.Emufehle: led. u. verh. Kne W

Schweizer, überh. ſämtlilandwirtſchaftliches ren
gewerbs-Hermann Elsner, er

Stellenvermittler. Kl. Dlriehstr. I. Tel. 2073
e Sonntag vormittag warten
V Familien hier im Bureau,
T um angenommen zu werden.

Feldarbeiter,
große und kleine Trupps,Deutſche, Rufſſ. polen, Galiz.,
mit und ohne Aufſeher, Vor-
J arbeiter ſuchen d. m. Stellung.

7 Wilhelm Fischer,N gewerbsmüssiger Kteilenvermittler,

Halle a. S. Marienstr. 27 a.
Telephon 3679. 477

Vermietungen.
Angerven h bobnnng i Was
t Innentt „Part. u. I. Er eventl.

rünſtr. 31. ins

originell ausgestattete

kinladungs arten

und Programme

zucharuckerer Otto Thiele

Verlag der Hallerchen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerstr, 61/62. Telephon 155, 158, 1271.

Arhbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Straste 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Pilenburg, Schreckerstrasse 33; Erfurt, Seblösser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedrichstrasse 20, Ala gdeburg,
Bahnhofstrasse 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausen,
Bahnhofstrasse 10; Sangerhausen,
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal,

Marienstrasse 7;
Frommhageustrasse 1a;Salz

Torgan, Wittenberger Strasse 19; Weisgsenfels, Verl. Kloster-
strasse; Wittenber g. Bez. Haile, Coswiger Strasse 20; Worbis
(rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunfs); Zeit z, Ross-

markt 15.
Vermittlung von einheſmiüschen Arbeitern aller Art

und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
beamte Laundwirtschaſterinnenm und Aufsſehts-
personal. [225

Königſtraße 61
herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem
Balkon und Garten, gegenüber dem Eiſenba hun Direktionsgebäude
ſofort oger zum 1. April zu vermieten. Dölauer Dartſtetuſa b
G. m. b. H., Grünſtraße 31.

der wehes artenbenutzung.
von welchem

Herrschaftliche Wohnung. [175
Die untere Etage im Herrenhauſe des Rittergutes

Beuchlitz iſt zum 1. April 1912 zu vermieten. Die Wo nung
beſteht aus 10 Zimmern mit Zubehör (Bad, elektriſches Jicht,
Waſſerleitung), Stallung für 3 Pferde, Wagenremiſe, KutſcherDas Haus liegt in groß. Garten

ev. auch ein kleiner Teil zur eig. Bewirtſchaftung
m. vermietet wird, m. hübſch. Ausblick i. d. Saalegue. Beuchlitz,
8 km v. Halle S. u. 12 km v. r entfernt, iſt Station der
Schlettau--Lauchſtedter Bahn u. kann ſom. v. Halle üb. S
u. v. Merſeburg über Lauchſtedt bequem erreicht r
Wunſch ſteht Bild g. z. Verf. Reflekt. m
vorſt. Herrn Kantor Kummer in beuchlitz, Post Ho

chlettau
Auf

Gutshen an wenn

Königstrasse 61 i J. Staßes fünfchönemalkon, h dem Eiſen-
bahn Dir e i oder 1. April zu vermieten.ölauer Hartſte nfabrik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Frische Blumen,Tafeldekorationen,
Trauerkränze,
Krahschmuck. Fernruf 612.

Victor Hase,
BRBlumengeschärft,

Geiststrasse GG.
[84

Gedenket der hungeruden Pögel!

Jede gewünſchte Auskunft wegen der
Winterfütterung erteilt der Vorſitzende
des Vogelſchutzvereins für Halle u. Umg.
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12.

Am 15. 4. beginnt i. hieſ. KinderKlavierunterri cht e ehe e ie ere
Mädchen, die Kindergärtn.nach der bewährten Deppe'schen I. u. II. Kl. werd. w. Gründl. vielſ.

Methode freier Fall der Finger) Ausbild., darnach gute Stell. Pr.Thevorie- Unterricht nach f. u. Unterricht 200
Riemann erteilt gründlich und pro Halbj. Näh. Vorſt.
gewiſſenhaft [160Marie Hachtmann,

Göbenſtraße 3, II.

Marie in Bernau b. Veéri

Zur Anfertigung von
Damen u. Kinderkleidern

3 Stuben, gr. Kammer, Küche und
2 Stuben, gr. Kammer, Küche.
Näheres daſelbſt 3. Etage b. Herrn
Wolf. Die Wohnungen werden
vollſtändig renoviert. [464

Schönitzstrasse 2
ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem
Hauſe per April zu verm. von Schülerinnen finden liebevolle

A it ti dAn ghme mit Beguffichnanns der Srack-, Gehrock u.

ehe et e gt Masken-Verleib

auch Wäſche, empfiehlt ſiPension. Frl. Kaempk, biete v

L Bernburgerſtr. 30L Zim., n u r Bad
u. Zubeh.ſichtigung u Uhr.
Knoch a er.Süd beburgehceal

Be-

Ecke Mozartſtraße, an der Ober
Nrealſchule, ſind herrſch., mit allemn verſehene 5- u. 6 Zimmer

Fenban Falkstrasse

Ernst Tyrroff.Blüthne lügel, Herreu- de r Falle na S.,
vorzügle erhalten, nur

9 Mark. r kssen Sie lägllen Honig,B. Dö i str. 33/34. wenn Sie ihre Geſundheit er

e r Ggrante reinenBettnässen.
Befreiung garantiert ſofort Alteru l Ausk. umſonſt Carl Booch, ne

Wohnungen, ev. mit Garten zum
1. 4. 12 zu vermieten. fsöo l Da

re Wange De
ei 5 Pfg. 75 t

s München 35,auerſtraße 54. ſ25 in Turm, Leipöigerſtr. 61/62.

38Dauerleinenwäsche, rn

z u verkaufen. Vertreter gegen b
roviſion geſucht. Max Tid

Nachfolger Frankfurt a. M.

Hochzeits-Geschenke.
Aus Pelkgen

e e Tittel, Schmeerſtr.
cke Zapfenſtr. Fernſpr. 3495

Nachruf.
den 9. d. Mts., starb nachKrankheit unser Schatmeister kurzer

Friedrich Meissner.
Durch einen Zeitraum von 43 Jahren hat

Am Dienstag

Familiennachrichteu.

en Blättern
au Marie einer geb.

66 ar P epgnnsSoanna nachmi trag
da Haaſe gein Bennſtedt.

b. We el

der
X mit seiner Familie in seltener Treue unäAnhaänglichk r seine Pflichten erfüllt.

ihm ein ehrendes Andenken bewahren
Halle S -Trotha, den 10. Januar 1912.

Gebr. Nagel.
ir we

De
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Provinz Sachſen n und Umgebung.

Die Dürre des verfloſſenen Jahres.
Nach den Aufzeichnungen der Regenſtation des Kgl. meteoro

logiſchen Jnſtituts zu Uder (Eichsfeld) wurden folgende Regenn. egemeſſen (die ingrüennerten Zahlen ſind Ergebniſſe des Jahres 1910)

Höhe in Millimetern: Zahl der Regentage:
Jan. 12,2 33 an. 11 (20)Febr. 42,5 47,7) br. 16 (165)März 41,2 (44,7) März 12 (14)April 28,3 (41,1) April 15 (1
Mai 31,9 (42,1) Mai 12 (15Juni 40,4 (79,0) Juni 7 (16)Juli 39,0 (66,6) Juli S (17)Aug. 20,7 4 Aug. 9 (18)Sept. 28,1 (54,7 Sept. 12 (12)Okt. 25,6 (19,3) Okt. 12 (5)Nov. 32,7 (48,0) Nov. 10 (14)Dez 63,3 (36,6) Dez. 14 (13)Es fielen im verfloſſenen Jahre insgeſamt nur 405,9 Millimeter

an 138 Regentagen während im Jahre 1910 zuſammen über
649,5 Millimeter an 171 Regentagen gemeſſen wurden.
Der regen reichſte Tag war der 19. Juni mit 19,8 Millimetern.
Das Jahr 1910 hatte den größten Niederſchlag am 4. Auguſt mit
42,1 Millimetern. Der Ausfall von 33 Regentagen
mit 243,6 Millimetern läßt die außergewöhnliche
Dürre des verfloſſenen Zahres beſonders deutlich
hervortreten.

Der landwirtſchaftliche Verein Zerbſt
hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn Amtsrats Sper-
lin g Buhlendorf ſeine erſte Verſammlung in dieſem Jahre ab,
die außerordentlich ſtark beſucht war. Der Verein zählt jetzt 595
Mitglieder. Jm vergangenen Jahre wurden 5 Verſammlungen,
ein Sommerfeſt und 5 Vorſtandsſitzungen abgehalten. Jn der
vorgeſtrigen Verſammlung hielt Major a. D. Langheld, ein
alter Afrikaner, einen intereſſanten und belehrenden Vortrag
über das Thema „Franzöſiſch-Kongo als deutſches
Kompenſationsgebiet“. lfür einen beachtenswerten Zuwachs unſerer Kolonien.

Unglücks- Chronik.
Wie aus Eiſenach gemeldet wird, ereigneten ſich am

Ofenſtein, einer der gefährlichſten Rodelſtellen, am Montag
abend zwei Unfälle. Eine junge Dame ſauſte mit ihrem
Schlitten gegen einen Baum und brach einen Arm und eine
andere Dame glitt auf der glatten Strecke aus und zog ſich
gleichfalls einen Armbruch zu. An demſelben Abend waren noch
z Menge anderer Rodelunfälle unbedeutender Art zu ver
zeichnen.

Jn Mittelpöllnitz iſt die mit ſchweren Brandwunden
am Ofen liegend aufgefundene Witwe Jda Gareis ihren
ſchweren Verletzungen erlegen.

Jn Blankenhain wurde in der Stadtmühle der
Schneidemüller Karl Eberhardt aus Thangelſtadt von
einem emporſchnellenden Stamme erſchlagen.

Auf dem Güterbahnhofe der Staatsbahn zu Nordhauſen
wurde der Weichenſteller Louis Freyberg aus dem Nach
h Bielen überfahren und ſofort getötet. Der Ver-
unglückte hinterläßt eine Witwe mit acht unverſorgten Kindern.

Am Sonnabend hat ſich die 26jährige Jda J., in Raguhn
bei einem Gutsbeſitzer auf Beſuch, entfernt und iſt bis jetzt noch
nicht wieder zurückgekehrt. Es wird vermutet, daß ſich das
Mädchen, welches kränklich war, ein Leid zugefügt hat.

B. Beeſen a. E., 11. Jan. (Noch gut abgelaufen,.)
Auf der Straße Beeſen Ammendorf zwiſchen der Broihanſchenke
und Beeſen geriet heute ein mit Braunkohle beladener Wagen
des Fuhrwerksbeſitzers Hugo Win ter infolge des Glatteiſes ins
Schleudern, riß zwei Schrammſteine aus dem gefrorenen Erd
boden und ſtürzte in die Tiefe. Zum Glück kamen Geſchirrführer
und Pferde unverletzt davon.

4 Domnitz, 11. Jan. (Vom Kriegerverein.) Jn der
Generalverſammlung des Kriegervereins Domnitz und Umgegend

Der Redner hielt das Gebiet

2. Beilage zu Nr. 20 der Halleſchen Zeitung
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am H. d. Mts. wurden folgende Kameraden in den Vorſtand ge
wählt: K. Elze als Vorſitzender Stellvertreter K. Koch), als
Schriftführer W. Hammelmann (Stellv. W. Thielecke),
als Kaſſenführer K. Winter (Stellv. Fr. Meisner), als Bei-
ſitzer Fr. Gneiſt, C. Wehle und H. Göbel. Der frühere
Vorſitzende, Kamrad R. Zarries, wurde zum Ehrenvorſitzen
den und der frühere Schriftführer, Kamrad R. Schütze, zum
Ehrenmitglied ernannt.

Radewell, 11. Januar. (Dreiſter Diebſtahl.) Heute
früh gegen 7 Uhr holte der Knabe B. Schnaps für ſeinen Vater
im hieſigen Gaſthauſe. Als der Wirt fortging, ihm ſeine Flaſche
zu füllen, benutzte der Knabe die Gelegenheit, die daſtehende Geld
kaſſette raſch an ſich zu nehmen und davon zu laufen. Der Wirt
hatte aber den Vorhang bemerkt, eilte dem Diebe nach und ver-
folgte ihn ſogar außerhalb des Ortes, bis es ihm gelang die
Wohnung des Knaben feſtzuſtellen. Hier fand die r von
der Wirtsfrau benachrichtigte Polizei die Kaſſette mit zirka 15 Mk.
Geld. Doch will der Wirt die doppelte Summe eingebüßt haben.
Das Fehlende iſt demnach auf der Flucht verloren gegangen.
Anſcheinend hat der Knabe im Auftrage des Vaters gehandelt.

Steuden, 11. Januar. (Neue Spritze.) Unſere neue,
von der bekannten Firma A. Detzner u. Sohn in Alsleben ge-
baute Feuerſpritze wurde vorige Woche durch Herrn Amtsvor-
ſteher Schröder abgenommen. Die Leiſtungen entſprachen den
von der Sozietät geſtellten Forderungen. Sowohl die Magde-
burgiſche LandFeuerSozietät, wie die Aachener und Münchener

r hatten namhafte Beiträge zur Anſchaffung der
pri iftet.Drueſch, 11. Jan. (Städtiſches. Unter dem

Verdacht des Mordes.) Jn der erſten diesjährigen Stadt
verordnetenſitzung wurde zum Vorſteher Zigarrenfabrikant Max
Schimpf, zum Stellvertreter Juſtizrat Dr. Schulze gewählt. Die
Erhöhung des Schulgeldes für auswärtige Schüler der Volks
ſchulen von 32 auf 40 Mk. pro Jahr wurde genehmigt. Der
unter dem Verdachte des Mordes an dem Butterhändler Schirmer
verhaftete Pantoffelmacher Grump wurde nach Halle
transportiert.

Leipzig, 12. Jan. (Die Methylalkoholvergif-
tungen.) Wie die Staatsanwaltſchaft hieſigen Blättern mit
teilt, iſt nunmehr durch die chemiſche Unterſuchung ein wand-
frei feſtgeſtellt, daß es ſich bei den Todesfällen des Kaufmanns
Kehr und der drei polniſchen Arbeiter nach Genuß von
Punſch bezüglich der Todesurſache um Methylalkohol-
vergiftung handelt, und zwar Vergiftung durch Methhl-
alkohol in Geſtalt eines Spirituserſatzmittels. Zu
Beſorgniſſen irgendwelcher Art innerhalb der Leipziger Bevölke-
rung liege abſolut kein Grund vor, zumal ſeitens der zuſtändigen
Behörden alle Sicherheitsmaßregeln getroffen ſeien. Gewarnt
r vor der Verwendung von Spirituserſatzmitteln zu Genufz-
zwecken.

Eiſenach, 11. Jan. (Hochwaſſer.) Die Werra iſt bei
Vacha aus ihren Ufern getreten. Das Waſſer überflutet die
Niederungen und bildet bis faſt nach Salzungen einen
weiten See.

W. Ruhla, 11. Jan. (Armes Ruhlal) Bei der vorgeſtern
hier ſtattgefundenen Erſatzwahl eines Stadtverordneten der
gothaiſchen Stadt, die unter außerordentlich reger Beteili-
gung vor ſich ging, ſiegten die Sozialdemokraten. Dem Stadt-
verordnetenkollegium gehören nunmehr 6 Sozialdemokraten und
4 Bürgerliche an. Das kann ja was ſchönes werden!

Roda (Thür.), 11. Jan. (Ein Gaſthaus nieder-
gebrannt.) Das Gaſthaus Keller, „Fröhliche Wieder-
kunft“, iſt völlig abgebrannt.

CLandwirtſchaftliches.
Unterweiſung in der Baumpflege und Obſtverwertung.

Die im Provinzialobſtgarten zu Diemitz-Halle a. S. abzuhaltenden Lehrgänge zur Unterweiſung in der
Baumpflege und Obſtverwertung für das Jahr 1912 ſind wie
folgt feſtgelegt: 41. Für Kreis- und Gemeindebaum-
wärter. a) Vom 26. Februar bis 30. März und vom 15. bis
20. April. Winterbehandlung der Obſtbäume. b) Vom 10. bis
22. Juni. Sommerbehandlung der Obſtbäume. c) Vom 23. Sep-
tember bis 19. Oktober. Winterbehandlung der Obſtbäume,
Ernten, Verpacken, Verſenden von Obſt und Weinbereitung.
2. Für Landwirte, Gärtner und andere Berufs-ſt ä n de. a) Vom 26. Februar bis 2. März. b) Vom 4. bis 9.
Märzz. Winterbehandlung der Obſtbäume. Dieſer Lehrgang dient

in allen Abteilungen wird der

6. Juli.

13. Januar 1912.

ichzeitig als Wiederholung für die Teilnehmer am vorjährigenrütſahrskurſus. c) Vom 17. bis 20. Juni. Sommerbehandlung
der Obſtbäume als Ergäng“g zu 2a und 2b. 3. Für Straßen-
meiſter und -wärter. a) Jn Diemitz. Vom 11. bis 16.
März. Winterbehandlung der bäume. b) Auswärts, im
Kreiſe Wanzleben. Vom 18. bis 28. März. Winterbehandlung
der Obſtbäume. 4. Für Volksſchullehrer. a) Vom
25. März bis 3. April. Winterbehandlung der Obſtbäume.
b) Vom 1. bis 4. Juli. Sommerbehandlung der Obſtbäume und
Beerenweinbereitung. c) Vom 16. bis 18. September. Obſtver-
n d) Vom 19. bis 21. September. Erſatz für den im
Jahre 1911 ausgefallenen Lehrgang. 5. Jn der Obſtver-
wertung, hauptſächlich für Frauen. a) Vom 5. bis

Beerenweinbereitung und ſonſtige Früchteverwertung.
b) Vom 8. bis 9. Juli. Dasſelbe. c) Vom 9. bis 11. September.
Obſtverwertung im allgemeinen. d) Vom 12. bis 14. September.
Obſtverwertung im allgemeinen. 6. Veredelungslehr-
gan Vom 22. bis 24. April. Unterweiſung im Umpfropfender Sbſtbäume 7. Obſtverpackungslehrgang. Vom
3. bis 4. Oktober. 8. Wiederholungslehrgang für
Baumwärter und Baumwärterprüfung. Vom
7. bis 9. November. Die Prüfung findet am 9. November ſtatt.
Wer näheres zu erfahren wünſcht, erhält auf Anfrage darüber
Auskunft vom Provinzialobſtgarten.

Bedingungen für die Teilnehmer: Der Unter-
richt iſt für Angehörige der Provinz Sachſen unentgeltlich. Die
Koſten, welche den Teilnehmern erwachſen, beſtehen in der Be
ſchaffung der Gartengeräte (Baumſäge, Kratze, Hippe, Schere,
Veredlungsmeſſer, Abziehſtein) und einiger Leitfäden für ins-

ſamt etwa 18 bis 20 Mark und in kleinen Ausgaben für Eiſen
ahnfahrten auf benachbarte Güter. Es ſei darauf hinge-

wieſen, daß dieſe Geräte am zweckmäßigſten in Diemitz be
ſchafft werden, damit auf dieſe Weiſe gutes Werkzeug, das ſich in
der Anſtalt bewährt hat, weithin Verbreitung finde. Außerdem

ben die Kurſiſten für Unterkommen und Beköſtigung ſelbſt
orge zu tragen, was zum Preiſe von 3 Mk. für den Tag möglich

iſt. Die Lehrgänge beginnen am erſten Tage ſämtlich morgens
um 9 Uhr, die Kurſiſten haben ſich jedesmal am erſten Tage
pünktlich in Diemitz einzuſtellen. Anmeldungen nimmt der
Vorſteher des Provinzialobſtgartens, Gartendirektor Müller in
Diemitz Halle a. S., entgegen. Dieſe werden wegen des ſtarken
Andranges möglichſt bald erbeten, ſpäteſtens aber 14 Tage vor
Beginn des betreffenden Lehrganges. Nach dieſem Zeitpunkte
werden die n nur dann noch berückſichtigt, wenn
Platz vorhanden iſt. it dem Empfang der Anmeldebeſtätigung
iſt die Verpflichtung des Erſcheinens verbunden.

Ausſchreibung eines Kühn-Preiſes.
Die „Jlluſtrierte Land wirtſchaftliche Zei-tun g“ veröffentlicht in ihrer Nr. 3 dieſes Jahrganges ihr Aus

ſchreiben über den von ihr geſtifteten Kühnpreis in Ver-
bindung mit einer Prämiierung von Wirtſchaftsbe-
ſchreibungen. Die genannte Zeitung hat dafür wiederum
1000 Mark bereitgeſtellt. Dieſe Summe ſoll in drei Einzel-
preiſen zu je 200 Mk. für Veranſtaltungen von Wettbewerben
in land wirtſchaftlicher Handarbeit (Pflügen, Mähen und Melken)
an landwirtſchaftliche Vereine vergeben werden. Anmeldungen
landw. Vereine hierfür ſind bis zum 1. März d. Js. an die
Redaktion der „Jlluſtrierten Land wirtſchaftlichen Zeitung“, Ber
lin SW. 11, Deſſauer Straße 6, einzureichen. Der verbleibende
Betrag von 400 Mark ſoll einer Wirtſchaftsbeſchreibung zufallen,
welche die mit bekanntgegebenen Bedingungen am vollkommenſten
erfüllt. Bemerkt wird dazu, daß Wirtſchaftsbeſchreibungen, welche
die geſtellten Bedingungen erfüllen, aber den Preis nicht er-
halten, zur Veröffentlichung unter gewöhnlicher Honorierung
kommen ſollen, damit keine die Bedingung erfüllende Arbeit um-
ſonſt gomacht worden iſt. Die Einreichung der Wirtſchaftsbe
ſchreibungen hat ſpäteſtens bis 1. April d. J. an die Redaktion
der „Jlluſtrierten Land wirtſchaftlichen Zeitung“, Berlin SW. 11,
Deſſauer Straße 6, zu geſchehen.

Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg.
Ir a „Böttgers Zanhntropfen.

Stichere Hilſe be Zahnschmerzen.
Nur echt mit dem Namenszug Ah

Inventur-Aucverkcuf forteeretzt
und heben wir von den vorhandenen grossen Beständen besonders hervor:

Pelzwaren,
Pelzjacketts, Tuch- u. englische Paletots mit Pelzfutter, Stolas, Colliers,
Chales, Mufftaschen, Baretts, Rindergarnituren in echten u. miierten Vellen

zu oft Uber (le Hälfte ermüssfgten Prelsen.

A. Huth Co, Halle d. S.
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Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der internationale Tuberkuloſe- Kongreß in Rom. Ange

ſichts des Gerüchts, daß der bereits offiziell auf den 14. bis
20. April d. Js. feſtgeſetzte 7. internationale Kongreß gegen die
Tuberkuloſe noch einmal verſchoben werden könnte, erklärt das
Generalkomitee noch einmal, daß derſelbe unwiderruflich am
12. April d. Js. in Rom, unter dem Protektorat des Königs und
der Königin und unter dem Vorſitz des Prof. Guido BVaccelli
eröffnet werden wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalſuperintendenten Max

Stolte zu Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Gutsbeſitzer Karl Roth zu Weber-
ſtedt im Kreiſe Langenſalza der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Kirchenälteſten und Pfarrkaſſenrendanten, Ortsvor
ſteher Heinrich Bormann zu Diesdorf im Kreiſe Salzwedel,
dem Kirchenälteſten und Patronatsvertreter, Ackermann Heinrich
Schulz zu Fahrendorf im genannten Kreiſe, dem Rentner
Friedrich Merbach zu Weberſtedt im Kreiſe Langenſalza, dem
Gutskutſcher Guſtav Graf zu Schkölen im Landkreiſe Weißen
fels, dem Waldarbeiter Traugott Schübel zu Heidersbach im
Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kirchliche Anzeigen von Halle u. Vororten.

2. Sonntag nach Epiphanias, den 14. Januar.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe (Kollekte für die Taub
ſtummenſeelſorge.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße Hilfspred. Gutjahr. Abends 6 Uhr Vikar Lorenz.
Mittwoch, den 17. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungs
zimmer, Hof der Predigerhäuſer; Arwidiak, Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volk ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke, Nachm. 2 UhrKindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:

Sup. D. Wächtler. Mittwoch, den 17. Januar, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpiarre Sup. D. Wächtler,

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 10 Uhr Gottes-
dienſt Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung): Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung) Derſelbe. Donnerstag den 18. Januar abends
8 Uhr: Bibeiſtunde Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer Abends ö Uhr Gottesdienſt. Mittwoch, den 17. Januar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde (2, Moſ. 4) Rudolf Haymſtraße 37
Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: cand. Pißler. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für
die TaubſtummenSeelſorge.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 9 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſor Hellmann.

111 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Konſ.Rat
Runge. Vorm. !1 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böll
bergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfepred. Gallert. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Hallert.
Montag, den 15. Januar, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Paſtor
He mann. Freitag, den 19. Januar, abends 8 Uhr: Miſſions
ſtunde Hilfspred. Gallert.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jn der Prov.Blindenanſtalt: Donnerstag, den 18. Januar,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Profeſſor D. Lang. Kollekte für das Frauenheim in Groß-Salze.)
Vorm. 11 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt (Domkirche) Profeſſor
D. Loofs. Vorm. 11 Uhr: Kinderaotterdienſt (Militärkirche); Dom
prediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Konvikteinſp ktor Schmidt.
Dienstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12.
S Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer

chnmeider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Danach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kind ergottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Förſter.
Dienstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner. Donneretag, den 18. Januar,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere
Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Freund.
Vorw. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr
Paſtor Meinhof. Danach Verſammlung der konfirmierten Knaben
Derſelbe. Dienstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe Hilfspred. Freund. Mittwoch, den
m abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor
Meinhof.

Panluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Beichte und Ab ndmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland. Mittwoch, den
(7. Januar, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Piarrer Bach.
Donneretag, den 18. Januar, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung;
Paſtor von Broecker.

Diakoniſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann,.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Ubr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Seg neandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichennein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſlein)? Vorm. 10 Uhr:
Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfepred.
Heinzel. Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 18. Januar, abends
8 Uhr: Bibelſunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortag. Redner: Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde.
Donnerstag abend 91 Uhr: Männer-Gebetsſtunde, Sonnabend
abend 8x Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Glauchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donneretag abend 82 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
s Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3* Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr dibliſche Beſprechung

klbrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulu s Gemeinſchant
Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8, Uhr Bibelſiunde mit Beſprechung.

Vorm.

Evangel.lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7)32. Vorm. 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16):
Nachm. 5 Uhr Paſtor Jahr.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Mitt
woch, den 17. Januar, abend 8 Uhr Gebetsſtunde, Für Niet
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 94 Uhr: Gottesdienſt,. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donners
tag, den 18. Januar, abends 8 Uhr Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaſtshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der Kap
Feuerwehr). Sonntag nachm. 4 Uhr Bidel und Gebetsſtunde, Abende
84 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag abend 81 Uhr
Schriftauslequna.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
9 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8* Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache.
Donnerstag abend 81/, Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesoienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhänſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ul rich Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St.
Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr

jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel.
Jungfrauenverein von St. Ulrich Montag nachmittag von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſſor Richter.
Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter WMiſſionsverein an St. Ulrich: Fr itag, den.
19. Januar nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich“
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends

734 Uhr im Ev. Vereinshauſe Kl Klaueſtraße 16 Mittwoch abend.
2 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße 33 Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat (Maue ſtr. 7) Paſtor Heintke. Evangel.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnere
ta nachm. 4x Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer Sonntag nachm. 3 Uhr
Unterhaltung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßenSchule. Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr
Handarbeit. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund ſtunde. Sonnabend
81. Uhr gemeinſame Generalverſammlung, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, in Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 82 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag ebend Uhr Weidenplan 4. Jung- 8
frauenverein: Dienètag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge V
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: l. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langenraße 25; Donneretag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähab nd im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Domplatz 3 (Piarrhaus),
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
MiſſionsNähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12
in der Wohnung des Dompred. Prof. D. Lang. Calvinverein
Donnerstag abend 8' Uhr Verſammlung im „Kronprinz“. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 16
(„Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turn n in der KloſterſiraßenSch le. Jungfrau nverein
(jzüngre Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
ſtraße 34. FindelhausNähverein: Freitag abend 8 Uhr Henrietten
maße 16.

Paulusgemeinde: Jugendverein- Sonntag abend S Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir. Schule Jünglingsverein Sonntag
abend 75 Uhr; Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.-Schule. Jungfrauenverein I: Sonntag
abend 7 Uhr Jungfrauenverein II: Montag abend 7 Uhr;
Jungfrauenverein I und II: Dienstag abend Chor. Donnerstag
abend 78/, Uhr Cecilienabend (für konfirmierte Töchter). Frauen

Nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr. Blaues Kreuz Sonnabend
(20. Januar) abends 8 Uhr Verſammlung.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poyaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſſalozzi
ſtraße 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr jüngere Abteilung
Verſammlung, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraß 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachder 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung d s Eliſabethvereins.

Halle Trotha:Sonntag nachm. 5 Uhr Familienabend des Jugendvereins mit
Angehörigen im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor: Mittwoch abend8 h Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.

Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82 Uhr Uebungsſtunde.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ammendorf: Jnnugfranuen verein Montao abend Verſammlung.

Evangel. Männer und. Jünglings Verein:

Amtliche Bekanntmachungen.

1. Verpflichtung und Ein

jahr 1912: a) Kap. X.

für Frauen

pflegern.

für Desinfektionsanſtalt, Kap
unterſuchungsamt, h) Kap. XVII. D. für öffentliche Geſun

Geſchloſſene Sitzung:
12. Anſtellung eines Beamten.

n erſte Leſung. 14. Wahl eines Schiedsmannes. 15. An
nahmebedingungen für einen Bauagſſiſtenten. 16. Wahl von Armen-

Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 15. Januar 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

ihmng von Städtverordneten. 2. Wahl
der Deputationen und Ausſchüſſe. 3. ſtand ſetzung der Elſterbrücke
in Beeſen. 4. Regulierung des Elſterufers in
Grabens in Maltritzer Flur. 5. Landverkauf zu Bernburgerſtr. 17.
6. Aenderung der Baufluchtlinie in der Ladenbergſtraße. 7. Petition
betr. Eckverbrechung für Leipzigerſtraße 39. 8. L
Seebenerſtraße. 9. Landverkauf Spitze 3.

I für gHnungszgur 1911. 11. Haushaltsplan für Rechnungs-
für Oberreaſſchule, h) Kap. X. C. für Reform-

r c) Kap. X. D. für Höhere Mädchenſchule, d) Kap. X. E.
chule, e) Kap. X. F. für Mittelſchulen, Kap. XVII. A.

XVII. C. für a n

eeſen und des

anderwerb zu
10. Nachtragsetat zu

heitspflege.

13. Anſtellung eines Polizei

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Gut,zwiſchen Halle und Leipzig belegen, mit ca. 500 Morgen
Aecker und Gärten unter günſtigen s en ev. ſofort

eu verpachten. Nähere Auskunft erteilen diJuſtiernt Dr. Kaehneu. Baxmann in Halle a. S., Rathausſtr. 8/9. Jechtsanwälte

Morgen,
Transport prima hochtragender und
neumilchender (591

Kühe
zum Verkauf bei mir ein.

S. Pfitferling,

Sonnabend, trifft ein

alle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Laden,
Leipzigerstrasse 6G1/6G2,

in hester Geschäftsgegend
sofort u vermieten.

Näheres bei Otto Thiel e, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

Domänen Zeſſion.
Schwarzburgiſche Domäue

Bahnſtation am Ort, 308 ha, no
Jahre Pacht, hervorragend zur
ziehzucht geeignet, vorzügliche,

großenteils neue Gebäude, ſofort
zu zedieren, weil Pächter ſich an
kaufen will. Näh. Auskunft durch

Oberamtmann H. Görg,

Leichtes Halbverdeck
mit abnehmbar. Bock, Landauer
und offener Kutſchwagen, gut
erhalten, Landauergeſtell mit
Patentachſen verkauft [498

P. Kohlbach. Gröbers.
z. SchlachtenI ſ. X e kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.

Ererbtes Gut in Roßleben a. U.,
180 Morg. inkl. Wieſen, herrſchaftl.
Wohnhaus, gute maſſive Gebäude,
ſoll ſofort verkauft werden.

Roßleben hat Zuckerfabrik,
Malzfabrik, Molkerei, Maſchinen
fabrik, Handelsmühle, elektriſche
Zentrale, Gymnaſium, ca. 3000
Einwohn. Anfr. an Oberamtmann
JVJennewitza, Hohenebra.
Agenten verbeten. [504
Stammzucht des gr.

w. Edelſchweines.
Tragende u. deckfähige Erſt-

lingsſauen 150--250 Mk.
ſprungfähige Eber v. 125 Mk. ab,
ca. 5--6 Monate alte Eberferkel
à 90 Mk., ca. 5—6 Mon. alte Sau-
ſerkel à 65 Mk., Stallgeld 1IMk,
offer. aus ſeuchefreiem Beſtand
v. König-Zörnigall,Poſt Prühlitz. Tel. Zahna 22.

5uchtbullen,
pr. imp. ſchwb., hat abzugeben

O. Schulze. Wieſenenab. Wiedemar, Schkeuditz.

Für Jagdbesiſzer!
Lebende Feldhasen, Reb-
hühner. Fasanen, Uhu,
Rehe, Hirsche liefert billigst
Julius Mohr jr., kgl. Hofl.,

Vim a. D. [581R Wildexport. Preisliste gratis.

Trockenſchnitzel,
Zuckerſchnitzel,

getr. Rübenblätter
zur Lieferung prompt u. ſpäterofferier. frei ſed: Stat. i. Ladungen

Thormeyer, Hammer (0.,
Trockenſchnitzel- Großhandlung

Bernburg ESaale).
Läger und Abladeſtellen in allen

Gegenden Deutſchlands.

Faſanenhennen
zur Zucht verkauft Rittergut
Schieferhof in Obhauſen.

Halle a. S. Gimritz. 73 Telephon 507.
3„Guitos verkauft Portland-Cement,

in der Goldenen Aue. Cementkalk, Perlmais, Kar
L toffelflocken, Viehſalz, Bertels,

Haferbrot u. Vollfutter, Hafer,
prima Qualitäten, offeriert

L. Büchner, Halle-Trotha.
Suche zu kaufen

gebr. Kahn.Tragfähigk. ca. 100 Ztr. Gefl. Off. an
M. Möhlau Nacht. Roßla, Harz.

KRennsehlitten,
ein und zweiſpännig, gut erhalten,
ebenſo Geläute zu verkaufen
244] Königſtraße 78 I.
Kanarienhähne, gute Schläger. zu
verk. Wilhelmſtr.7 Gartenh. II r.

Geldverkehhr.
Wir haben wieder größere Kapi-

talien, auch in kleineren Poſten, auf
Ackerhypothek I. u. II. Stelle
auszuleihen. Anträge erbeten an

Bankhaus [89
Friecmann Co.,

Halle a. S. Poſtſtraße 2.
1 Million Mark
ſollen in Ackerhypotheken
auf größere Beſitzungenlange Jahre unkündbar
zur erſten Stelle oderdirekt hinter der Landſchaft
ausgeliehen werden. Geſuche
an die Expedition dieſer
Zeitung unter Z. K. 6128.
Ichbinbeauf- 500000 M.
auf Ackerhipotheken, auch in
Keineren Teilbeträgen, mit dang-
Jähriger Vnkündbarkeit unter Ka
lanten Bedingungen u vergeben.

B. F. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipeigerstrasse 80.

Bis 32000 mk.
Mündelgeld im ganzen oder
in Poſten abzugeben. Offerten
Könnern Poſtfach 2. 1599

n e

i
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